294. Mittwoch den 16. Dezeuber 1868. 29 A. 
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Das Abonnement en Suferate 
auf dies mit Ausnahme der 1Y, Sgr. für die fünfgefpal- 
Montage täglich erſcheinende ; tene Beile oder deren Raum, 
Blatt beträgt vierteljährlich Reklamen verhältnißmäßig 
für die Stadt Poſen ½ Thlr., höher, find an die Expedi- 
für ganz Preußen 1 Thlr. tion zu richten und werden 
24½ Sgr. > für die an demſelben Tage er» 
Weſtel lungen a 7 ſcheinende Rummer nur bit 


nehmen alle Poſtanſtalten des 10 Ahr Vormittags an- 
In- und Auslandes an. genommen. 
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Amtliches. | . Der Bundeskanzler und Miniſterpräſident Graf Bis Krakau, 12. Dezember. Aus Wieliezka laufen traurige 
3 marck iſt geftern Abend 11 Uhr von Dresden hier wieder ein Nachrichten ein. Im Franz⸗Joſephsſchacht iſt plötzlich d 
Berlin, 14. Dezember. Se Maß der König haben Mllergnäbigft gerubt: | getroffen. y an mehreren Punkten unter fürchterlichem Krachen ee — 


D Y iel, dem Bureau- A 2 E 7 y y x 1 . h 4 
Buche een dt be ber he: zu Slüdtatt, den — Die Angaben über eine pe Vertagung des Land» überdies ein Hauptpfeiler eingeſtürzt; die Arbeiter liefen davon 
Ober- Zollinſpektoren Lágau zu Ottenſen im Kreiſe Altona und Reiff tages, behufs Einſchiebung der eichstagsſeſſion, beruhen, wie und retteten was möglich war. Durch die geborſtenen Riſſe 
zu Neuſtadt in Holftein, und dem Haupt- Steueramts» Rendanten Peters die „Kreuzztg.“ hört, auf leerer Erfindung der betreffenden Kor⸗ ſind große Verwüſtungen im untern Horizont ſichtbar geworden 
zu Kiel den Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe zu verleihen. reſpondenten. (Nach der „Deb.“ wäre die Kataſtrophe in $ olge he Bes 


— Den Ober- Praſidenten der alten und neuen Provinzen find ganz | den Erderſchütterung einget : 
kürzlich im Nachtrage zu dem Erlaß zom 2. v. M. folgende Ausführungs- ſch g eingetreten.) 


; Beftimmungen Seitens des Minifiers des Innern, zur Sicherung eines Frankreich. 
Telegramme der Poſener Zeitung. edman Verfahrens bei Erlaubnuß zur Vornahme öffentlicher Aus. Paris, 12. Dezember. Die Exkönigin von Spanien 
* Pi : : lehnte mit pielungen in allen Theilen des Staats zugegangen Die der „auswärtigen“ ſetzt ihre Beſichtigung der Sehenswürdigkei ñ 
Berlin, 15. Dezember. Die Unterrichtskommiſſion lehnte Lotterien dürfen in Preußen nur unter jedesmaliger Genehmigung des Kö. e d henswürdigkeiten von Paris fort. 
13 gegen 5 Stimmen die Regierungsvorlage Vetreffs der Aufhebung nige zugelaſſen werden. Was die „inländischen“ Lotterien vetrifft, fo find Geſtern war ſie im Juſtizpalaſte, wo ſie auch die Aſſiſenſäle in 
des unentgeldlichen Volksſchulunterrichts ab und beſchloß trotz der 1) Ausipielungen von Grundftüden unbedingt nicht zu geſtatten. 2) 8u Augenſchein nahm. In einem derſelben war gerade Sißung; 


r 


Weigerung des Kultusminiſters die Vorlegung der Geſetz Entwürfe öffentlichen Ausſpielungen beweglicher Gegenstande, mit Aueſchluß von Geld. der Präſident juöpendirte jedoch dieſelbe, um die Königin zu 
aus po abren 1819, 1849 und 1859 pl verlangen. Gegenüber der od e ed me Figo e Bue BE, empfangen. In den Centralhallen, wohin die Exkönigin de 
Forderung baldiger Vorlegung cines Interrichtsgeſetzes verhielt ſich Beförderung des Runſtſleißee von ben Ober Präſidenten für den Umfang vom Juſtizpalaſte begab, war ihr Empfang kein ſo guter. Als 
der Kultusminiſter nicht abwehrend. ihrer Verwaltungs bezirke ertheilt werden. Bei der Bewilligung landwirth⸗ es hieß, die dicke Iſabella ſei da, ſtürzte Alles herbei, die Hals E 
. a ſchaftlicher Berleofungen ift Darauf zu achten, duc unter den 23 pra Krei · lenweiber verließen ihre Stände und die Laſtträger ließen ihre 
Dentſchlan d pa ries e A ect — art pia Laſten im Stich, um ſich um die Königin herum zu verſam⸗ | 
* SS N meſſener Weiſe ein gewiſſener Turnus beobachtet werde, und es iſt der meln. Die Menge zeigte ſich keineswegs ſehr reſpektvoll, im Ge⸗ f 
reufien. K Berlin, 14. Dezember. Nach neueren] Ankauf der zu verlooſenden Sachen auf landwirthſchaftliche Gegenſtände, gentheil, ein Schwall von ſchlechten Witzen ergoß ſich über die 
Nachrichten iſt etz bei den hieſigen Schießv erſuchen im Ver Produkte, Vieh, Gerathſchaften und dergl. mehr zu beſchranten. Die Ber- | Königin, die ſich genöthigt ſah, in dem dem Publikum noch 
laufe der letzten Wochen nicht nur . — die neunzöllige Pan» bindung von Ausſpielungen mit Gewerbe- und Induſtrie-Ausſtellungen ift nicht geöffneten Theile der Halle Zuflucht zu ſuchen. 


N f ; i ef d u genehmigen, w die Auswahl der anzukaufenden und zu : E 1 
er glatt zu durchſchlagen, ondern man ift nad) jahre nale Gee enn ſich 1 Ne Muselungsoblette richtet, Se Paris, 12. Dezember. Die „France“ fährt fort gegen die 


ngen vergeblichen Bemühungen endlich auch dahin gelangt, | durch Neuheit, Jweckmäßigkeit, oder muftergültige Ausführung ausgezeichnet deutſchen Blätter zu Felde zu ziehen, welche die vom 
Sartzuhgeiheffe der Grüſon ſchen Fabrik an Stelle des bis⸗ ud und Beren Bekanntwerden daher Dilbend und anregend wirken kann. des Debats“ beſprochene Vermittlung als je nz N 
en ſchweren mit einem leichten Bleimantel zu verſehen. 3) Verlooſungen Behufs der Auseinanderfegung und Tpeilung gemeinſchaft. rückweiſen. Es ſtehe Preußen ja frei, die Güter des Kur fürſten y 


fi : öbnli licher S ind unter den v Beſtimmungen nicht begrifien, viel⸗ : . N 
rend dies bei den Gußſtahlgranaten und den gewöhnlichen pa or et bei n een cee ſein as begeifien Die | von Helfen und des Königs von Hannover zu fonfisziren, die > 


lea allen ſeit lange geſchehen war, hatten ſich nämlich bis. Ober- Präfidenten follen nun bei Yusübung der ihnen durch Eingangs er⸗ Geſandtſchaft in Dresden beizubehalten oder aufzuheben, das De⸗ 


ir alle Verjude, den Hartgußzranaten denſelben Vortheil, zu wähnten Erlaß übertragenen Befugniß nach benbier gegebenen Grundſaßen | partement des Auswärtigen in den Norddeutſchen Bund zu , } 
chern, als unwirkſam erwieſen. Auch war die Erfüllung dieſer 3 3 Set der e Bee, ee an —5 legen oder nicht ze. Der boshafte Ton N be FE 
fell un b, und ic die lezte, weiche disjem Geſchoſſe doch qe Kanon fortan von den ber a en für ihre Verwaltungs - Bezirke, hinreichend, was bei der „Sanktion“ oder vielmehr Interpretas i 

ieb, un 


A! 


darf dieſelbe fo weit jetzt ebenfalls als gelöft | für den ganzen Staatsumfang aber nur von dem Miniſter des Innern er- tion des Prager Vertrages herauskommen würde, wenn man den 
werden. Es wird dabei ausdrücklich hervorgehoben, | theilt werden ſoll; mit Ausnahme- der Ausſpielungen geringfügiger Gegen- Beſchützern der „France“ die von ihr „im Intereſſe der Bef 


> n " 2 2 8 f 
aß die von dem leichten Bleimantel für die anne Durch⸗ | ftände bei Moltsbeluftigungen, zu welchen legterén die Genehmigung der | gung des allgemeinen Vertrauens“ beanſpruchte Miſſion e E de 


= land ' den Ortspolizeibehörde ausreicht. ; 
ſchlagskraft erwarteten Vortheile ſich im vollſten Maaße verwirk⸗ 2 a elle N men wollte. 

Be a „ 1 —— nene „Rang, und Quartier -Liſte der königlich 5 er 
lobt haben, ohne daß dem ig durch das neu angewendete | giran . a Mae HE dad Sabe 18684 enthält zum 2 Paris, 14. Dezember. Patrie⸗ u 
5 hren doch irgend welch achtheite . gelten ACA male eine mall ändiae name euro aller Deer tie des Mac „ ] \ i 


ate! a 


de 7 e 5 * sap} Art! — 4 
wirkſames Artillerie⸗Geſchoß für alle irgend denkbaren Aufgaben engen Veldindung gerentes far. ee pi Anschluß an die Die m 
RB An Anſprüchen auf das Vollſtändizſte genügen. Anderweit feltigen ee Infanterieregimenter Nr. 89, 90, 91, 93, 94, 95 


en, te 5 1 
ö 7 — 

i Antwerpen die hier mit dem preußi⸗ d 96, das Jagerbctaillon Nr. 13 und die Dragonerregimenter Nr. 17, 5 Ita li e n. de 
een e edle Leiſtun 5 55 18 und 19: Das Ingenieurtorps ift le 4 Smfpetdonen End die Artillerie Florenz, 14. Dezember. Hier eingetroffene Nachrichten 
nicht di > Ifte Beſtätigung erfahren, ſondern es find die in 12 Brigaden cingetbeilt, Das Kontingent von Braunſchweg (Infanterie | aus Kaprera melden, daß Garibaldi ſich demnächſt nach Spas 
hier a Erfolge bei 955 öbelgiſcherſeit mit einem neun⸗ ——— iu in 1 Nacweſſe . e ef 3 Pane u begeben werde. 59 50 e am Donnerſtag die Dis⸗ 

¡ ¡ ü er * | fuífion des proviſoriſchen Budgets beginnen. Das Reſultat d 
a en Kruppihen Hinterladungsgeihüg auf dem Polygon zu at der 


schall Grafen Wrangel und dem in gleichem Range ſtehenden General- Feld⸗ 7 52 e a 
raßchaet bei Antwerpen in dem Zeitraum von 17. bis zum zeugmeifter Prinzen Karl, befinden fi zur Su in den hoheren Offizier geſtern ftattgehabten fieben Nuchwahlen ¡ft der 9 günſtig. 


2 8 Chargen 49 Generale, 57 Generallieutenants, 99 Imajore, 146 Ob talieniſche Rente 57, 70. Napoleonsd'or 21, 15. 

24. November d. J. ſtattgehabten Schießverſuchen thatſächlich de e S reacio 6 J ſch , apoleons ‚15 | 

noch weit übertroffen werden. Ein nicht auf die Scheibe geriche | 3 des Trains, 228 Oberſtiteutenants 696 Majore und etwas über 10,000 Se MN iem 

1 tetes Geſchoß dieſes Geſchützes wurde dort in der Entfernung 5 LENA gua ee e Waffen. De, 5 14. Dezember. Aus Kadix wird gemeldet: Die : 
: zef 1 tierſtand verthei egenmwärtig arni 35 mehr als 79. . 

4 von 7800 Meter noch vier Fuß tief in den Boden eingeſchlagen ne fh (ein! licht h Königen) 22 em us a Aug Inſurgenten hatten geftern Morgen angeboten, ihre Waffen zu 


efunden, und mit acht Schüſſen gelang es die acht⸗, mit fieben | die Land leb bereits in ihrer neuen Einthellung in der Rang. und Händen des amerikaniſchen Konſuls abzuliefern. General Gas 
die ſiebenzöllige Panzerſcheibe in der Weiſe zu zertrümmern, Buertſerlſte vorgeführt Die bei dieſer Waffe bisher beRandenen Kavalerie⸗ ballero de Rodas wies dies Anerbieten zurück und erklärte, er 


3 daß centnerichwere Panzerſtücke bis auf 80 Meter Entfernung ] Regimenter find daber in Wegfall gekommen. 5 werde am Mittag deſſelben Tages die Feindſeligkeiten wieder er⸗ 
4 zerſtreut a die Süüsbalken, Holzwandungen ıc. in Splitter 5 a 40 Seiſeen ge e, IR er ram: öffnen, wenn bis dahin die Waffen nicht in den Gebäuden der 
f verwandelt wurden. Die Panzerſcheiben waren dabei genau nach an gleichen Nabels if fürzlich. ausgeſchieden; dies zur Berichtigung Militärverwaltung abgeliefert fein würden. Die Infurgenten 
\ dem Mufter der Panzerung des „Bellerophon“ und „Warrior“ einer neulichen Notiz.“ ? famen nunmehr dieſem Verlangen nach und um 2 Uhr Nach⸗ 
(die beiden zur Zeit ſtärkſten Panzerſchiffe der engliſchen Flotte) Würtemberg. Stuttgart, 14. Dezember. Die Adreß⸗ mittags zogen die Regierungstruppen in Kadix ein. 
ausgeführt worden. Auch iſt von der belgiſchen Regierung kommiſſion der Abgeordnetenkammer hat ihren Bericht abgefaßt. Dänemark. 
ſofort eine große Beſtellung von Hinterladungs - Geſchüßen zur Das Programm der Mehrheit iſt: Reviſion der Verfaſſung und Kopenhagen, 14. Dez. Heute Nacht um 3 Uhr wurde 
Armirung der Schelde⸗ Forts bei der Fabrik von Krupp auf⸗ Verwaltung, Errichtung eines Südbundes, kein weiterer Schritt 


x rer & das däniſch⸗ ruſſiſche Tel kabel in Roͤ 
Bien worden. Demzufolge findet ſich das genannte Geſchüß⸗ | zum Anſchluſſe an den Norddeutſchen Bund. Akceptirt die Re⸗ erholen) rad elegraphenkabel in Rónne (auf der Inſel 


yſtem gegenwärtig bereits alſo außer von Preußen und Nord» gierung dieſes Programm nicht, jo würde fie dem Mißtrauen des — 
eutſchland von Rußland und Belgien definitiv angenommen, Hauſes begegnen. Die Minderheit verlangt Anſchluß Württem⸗ Vom Landta 8 e. 

während nicht minder auch Oeſtreich, das nachdem es ſich für | bergd an den Norddeutſchen Bund. 8 al, 12. Degbr. [Abendfigung.] Wiedereröffnung 7¼ Uhr. 
die Armirung ſeiner Marine zuerſt für die preußiſchen Hinter⸗ Oeſreich. m s hr Generalbebatte über den Etat des Kultus miniſteri 
lader entſchieden hatte, im vorigen Jahre zu Gunſten der eng⸗ 2 l 5 , | fortgefabren. niſteriums 
liſchen Woolwich⸗Geſchüze von dieſer ſeiner früheren Entſchei⸗ Wien, 14. Dezember. Sitzung des Reichsraths. Der Fi⸗ Abg. Grumbrecht: Die geſtrige Rede des Kultusminifters if mit 
dung abgewichen war, fü ſeine neuſten Schiffsbauten wieder nanzminiſter legte Geſetzentwürfe vor, betreffend die Forterhebung feiner heutigen nicht vereinbar. Denn er hat ſich heute nach den Regeln 


IS jeinem erſten Entſchluß zurückgekehrt iſt. In Bezug auf das der Steuern bis Ende März k. J und die Einführung einer | des Rarrften Dogmatismus benommen. Das ift unvereinbar mit unferer 


ub \ 275075 x 2 : " 69 und eine nad) Verfaſſung, die auf der chriſtlich⸗humaniſtiſchen Anſchauung beruht. — Jede 
urchſchlagen der neunzölligen Panzerſcheibe wird übrigens aus Gebäudeſteuer, ferner das Finanzgeſetz für 1869 „m ſubſektive Unſchauung achte ich; aber ich begrei N 4 
bei 3 Bal de En durch die voraufgegan⸗ trägliche Kreditforderung für das r niſter mit ſeiner Ueberzeugung mit 8 E 


2 ene 1 ; itten hatte und würde dem⸗ rium zur Höhe von 73,000 Fl. In dem die sorlagen beglei⸗ fungiren kann. Nach der Anſchauung des Miniſters müßte es ja eine pro» 
| rg en ee 72 a 50 gewiſſer Einwand tenden. Exposé erklärte der Miniſter: „Soweit bisher erſichtlich, pern 8 Ansich 2059 . — Geftichte geben. orte) Das 
obwalten. Immerhin bleibt jedoch das Faktum, daß auch dieſe | find die Ausgaben im laufenden Jahre hinter dem Voranſchlage Mimſſter nicht gehört. (Obo rechts). Fe Bei, 1 — qu 
Eiſenſtärke den Projektilen des preußiſchen Geſchützſyſtems nicht a ER und die Einnahmen haben denfelben überſtiegen. der Miner in Hannover überall den altlutperifepen Kultus begünftige. — 
u widerſtehen vermocht hat und darf damit im Wesentlichen Die Mehreinnahmen in den erſten drei Quartalen betrugen beis | Damit ift der Kultusminifter auch dem Könige entgegengetreten, der ertlart 
die Löſ dieſer noch ausſtändigen Aufgabe, wenn zwar nahe 9 Millionen; die Ausgaben waren in demſelben Zeitraum | bat, daß ihm die Union am Herzen liege. (port! bört!) Tas Flügge ſche 
noch nicht Er] vollſtändig erwirkt mindeſtens doch als der um 10 Millionen geringer. Wenn das Verhältniß im legten se 11 85 Pier den weer . und 
Erfüllung ganz nahe geführt angeſehen werden. Zugleich wer⸗ Quartale daſſelbe bleibt, fo ergiebt ſich am Schluſſe des Jahres | (Hört! hört!) Ein foldhes Vorgehen fel ſehr gefährlich; denn dag pe 
den noch die Verſuche mit den neuen gezogenen Mörſern als 1868 ein Ueberſchuß von 10 illionen. Genehmigt das Haus | Volt iſt auf dem Gebiete der Glaubensfreiheit noch viel empfindlicher, als 
ſoweit gefördert bezeichnet, um nach den bisher erzielten Reſul⸗ die proponirten außerordentlichen Einnahmen und dauert die ger ven, In der Provinz e, zumal fei das um fo ge 
taten dieſe neue Erfindung im Großen und Ganzen ebenfalls Steuererhöhung fort, jo wird, unter Hinzunahme jenes Ueber. 3 Men möge die Wa — 4 5 = den Yo Sula 
A als bewährt betrachten zu dürfen. Mit dieſer Woche haben nun ſchuſſes, das Defizit für 1869 nur 3½ Millionen betragen.“ gegenwärtige Kultusminister nicht due, werde es hoffentlich fein Nachfol⸗ g 
die Verſuche mit dem neuen Grüſon'ſchen Panzergeſchützſtand Abg. Grocholski interpellirte den Finanzminiſter wegen des Bor» | ger thun. (Gelächter rechte). — Die höheren Lehranſtalten in Hannover 5 
begonnen und ſcheint alle Ausficht vorhanden, auch auf dieſem falles in den Salzbergwerken von Wieliczka. Der Miniſter er⸗ ID bisher nicht tonfeffionel gerefen, ſonſt hätten fie nicht evangelifche, 
bisher deutſcherſeits noch nicht betretenen Gebiet wiederum einen widerte, es ſeien alle . Maßregeln getroffen und keine ſondern lutheriſche beißen mäſſen; trozdem verlange man jepi von den Kom« 


> » , ; mu i lt u „evangeli x chen. (Hört! hört!). 
neuen wichtigen Erfolg des Aufſchwungs der preußiſch⸗norddeut⸗ Gefahr weiter zu befürchten. Die Meldung von dem Einſturze Nan greife 1. da — n 3% cr Bareft des Wige 
ſchen Eiſeninduſtrie regiſtriren zu können. des Franz⸗Joſeph⸗Schachtes ſei unrichtig. Im weiteren Laufe der der Schulen; in dieſer Beziehung fel ein Minifterialreftript an die hanno > 
— Der Kronprinz und der Prinz Georg von Sadfen Debatte erklärte der Handelsminiſter, die Regierung werde dem= verſchen Magiſtrate erlaſſen worden deſſen Inbolt gan; unbrauchbar war ; 
x R + 3 : : ER ; man habe für 1868 die Verhaältniſſe von 1866 zum Maßſtab genommen, ; 
treffen heute Abend 8 ¾ Uhr von Dresden hier ein, ſteigen im nächſt ein neues Eiſenbahngeſetz einbringen. Das Finanzgeſetz 4. B eine Penſton von 500 Thalern für einen Lehrer verlangt, der ſchon 2 
S soe ab und begleiten morgen früh S Uhr den König zu den für 1869 wurde einem bejonderen Ausſchuſſe von 24 Mitgliedern | ein Jahr todt war ic. (Heiterkeit). Solche Maßregeln jhädigen die In- 


Hofjagden nach Königs⸗Wuſterhauſen. überwieſen. tereſſen des Staats. Er werde ſich jedem Beſchluſſe anschließen, der ein 


nn 


. dung der Rekruten dort eine außerordentliche geringe ſei. 


Schulgeſetzes. 


Verdikt gegen die Verwaltung des Kultusminiſteriums enthalte. (Beifall 
Iinks. Ziſchen rechts). S E 
Abg. v. Dieft bedauert, daß das Haus bei den Citaten aus den Kern⸗ 
liedern gelacht habe; damit ſei ſein Gewiſſen verletzt worden. 
Abg. Leſſe klagt über die ee SE a Pe Hin 
oſen und Preußen. aher komme es auch, daß die . 
en Rer. 1 Der Schulbeſuch 
fei in vielen Kreiſen ein ſehr mangelhafter. Die Schulinſpektoren wären 
an vielen Orten nicht gewiſſenhaft genug, und dies wären meift Geiſtliche. 
Die ſtarre Befolgung des konfeſſionellen Prinzips trage einen großen Theil 
der Schuld hieran mit; Redner macht auf die Nachtheile aufmerkſam, die 
dadurch entſtehen, daß die Geiſtlichen überall die Oberaufſicht über die 
Schulen führen. Redner ſchließt mit einer Urgirung der Vorlage des 


Der Schluß wird abgelehnt. 

Abg. v. Sybel iſt gegen den Etat eingeſchrieben, will aber faſt alle 
Poſitionen bewilligen, der Etat ſei zwar durchaus nicht genügend, um allen 
gerechten Anſpruchen zu genügen. Der Abg. Grumbrecht ſei zwar etwas zu 
weit 


eine Miniſterkriſts hervorzurufen. — Der Schwerpunkt der Bildung liege 


“ten; er beklagt, daß gerade dieſer fo wichtige Unterricht unter die Auf⸗ 
po! der einzelnen Stonfeffionen geftellt ſei. Es ſei doch unmöglich, an allen 
rten für alle verſchiedene Konfeſſionen höhere Lehranſtalten zu errichten; 


den die Richtung des Kultusminiſters. Redner warnt den Miniſter und 


Mes, peocomirien Weg auf dem religidjen Felde fortzufahren. 
Abg. Laß witz erklärt, daß er zu denjenigen gehöre, von denen Wan⸗ 


er bedaure dies keineswegs. Er achte jeden Glauben und jedes Bekenntniß; 
verlange aber auch Achtung feiner religidfen Anſchauung und wünſche nicht, 
daß der Kultusminiſter einen beſtimmten Glauben oftroyire. Auf ihn treffe 
die Inſchrift in der Schloßkapelle (wo der Landtag von einer an das 16. 


Selig find, die geſchmäht werden. Welche Rolle ſpielt der Etat des Kultus⸗ 
minikeriuns in unſerem Budget, während es das erfte von allen fein mußte! 
In Sólefien nimmt der Geſangbuchſtreit wachſende Dimenfionen an In 
einzelnen Orten drohen die Leuten die mit dem Aufgeben ihrer Kirchenſitze. 
Es thut mir leid um das Geld, das der Oberkirchenrath, die Sonfiftorien 
und die Provinzial⸗Schulkollegien koſten. (Oeiterkeit.) — Bolgt unter Ohos 
der Rechten eine eingehende Darftellung der Breslauer Schulverhältniſſe, 
die ein Sonntags ⸗Morgenblatt vor Weihnachten nicht einmal kurz berüh⸗ 


w 
konfeſſtonelle er de 18550 ba [ ö 
die 1 1 
: eee ce ia ee würde 
1 fo deutlich fpre 


t würde. Die Budgetvebatte wird, da felbft das Jahr 1 


Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz gebracht hat, wie immer, fruchtlos fein. | 


Abg. Virchow: Der Vorredner, an dem der Herr Miniſter den em⸗ 
atifófen Lobredner gefunden außer feinen eigenen Beamten im Haufe, 
rd wohl mit ihm zuſammen am beften zur Beſchickung des ökumeniſchen 

ls geeignet ſein, wo die Verſöhnung aller Konfeſſtonen beſchloſſen wer⸗ 

den ſoll. Aber ſeltſam iſt dieſe Begegnung des Kultusminifters des Staa⸗ 
tes, den er als einen evangeliſchen bezeichnet, mit den Katholiken. Aber 
laſſen wir den Streit der Sonfeffionen und fragen wir nach dem einen, 
wozu uns die Verfaſſung verpflichtet, nach der Stellung des Staates zur 
Kirche und Schule. Und da erſcheint uns jeder andere Stand⸗ 
unkt als der der Parität als verfaſſungswidrig. Die Volks⸗ 
ſcule auf die Konfeſſion begründen, heißt das religiöfe Gezánt in Perma⸗ 
nenz erklaren. Die Konfeſſionen beſchäftigen ſich mit den überirdiſchen gött- 
lichen Geſetzen, die heutige Kultur giebt aber die natürlichen, menſchlichen 
Geſetze, die Natur des Menſchen, die in gewiſſem Sinne auch eine göttliche 
if, dem Unterrichtsweſen als Grundlage. Herr Reichenſperger ſagt, die Ju⸗ 
den ſeien ganz reſpektabel. Sie ſind ſo reſpektabel, daß die Verfaſſung die 
Juden den chriſtlichen Konfeſſtonen gleichſtellt. Sie follen ſich ſelbſt Schulen 
bauen, jagt er; das kann Herr R. auch, wenn er zu unjerem und feinem 
Vergnügen aus ſeiner Taſche eine Schule bauen und den Staat und die 
Stadt entlaſten will. Ich läugne nicht, daß unſere Kultur auf dem Chris 
ſtenthum beruht, aber nicht auf dem Dogma, ſondern vor dem „Liebet euch 
untereinander!“ iſt Leibeigenſchaft und Sklaverei gefallen, iſt die Gleichbe. 
rechtigung errungen, die Glaubens- und die Denkfreiheit. Auf ihr, auf 
dem Priazip der Entwickelung, beruht der Unterricht, während der Kultus⸗ 
miniſter ar dem Dogma, das ſich nicht entwickelt, auf dem ftarren katho⸗ 
liſchen Prinzip ſteht, dem Oeſtreich ſeine Zuſtände, ſeine Niederlagen dankt. 
Dies romaniſche Prinzip iſt die Urſache, daß die Wiener Univerſität in 500 
Jahren außer einigen Medizinern keinen Mann von Bedeutung hervorge⸗ 
bracht hat. Das deutſche Volk hat aber allen andern die Fahne 


E der Denkfreiheit, der Entwickelung vorangetragen, während 


der Herr Kultusminiſter mit feinem Romanis mus nicht nur 
kein Staatsmann, ſondern das Gegentheil eines ſolchen iſt. 
Und iſt es denn ſo lange her, daß der Argwohn, man ſteuere bei uns 
in den Romanismus geheim oder gar offen genährt wurde, bei uns ges 
wichen iſt. Herr Kunzer ſagt: jetzt ſind die Katholiken mit Schulen an der 
Reihe, am Ende kommt noch Koſch und verlangt daſſelbe für die Juden. 
(Stürmiſche Heiterkeit) Der Herr Miniſter läßt die Gemeinden recht gern 
Schulen bauen, und ſind ſie fertig, dann fordert er ihnen die Schlüſſel ab, 
verlangt in den Schulen zu walten, wie er will, und ſchreibt vor, was ge⸗ 
lehrt werden ſoll und was nicht. — Geht das ſo fort, ſo muß der gute 
ille der Gemeinden ermüden und verſagen. Möge der Herr Minſſter 
dieſe patriarchaliſche Behandlungsweiſe aufgeben, damit er Zeit gewinne für 
ſeine wirklichen konſtitutionellen Aufgaben, obwohl ich bei der Kluft, die 
uns trennt, mit einiger Beſorgniß feinem Unterrichtsgeſetz entgegenſehe. Das 
Land denkt liberal, ſo weit es aufgeklärt iſt und nicht getäunſcht wird. 
Wir wollen dem Volke die Religton nicht nehmen, ſondern 
im Gegentheil, wir wollen ſie ihm laſſen. Denn nie war das 
Chriſtenkhum reiner und heiliger als damals, als es in der Gemeinde lebte, 
vom Staate unberührt. Herr Wantrup hat eine rein wiſſenſchaftliche Frage, 
die Affentheorie, die ich nicht theile, gegen die ich Bedenken geäußert habe, 
ein Problem, das die Wiſſenſchaft bei ihrer Zähigkeit nicht fallen laſſen wird, be⸗ 
vor es nicht gelöft ift, — in dieſem Haufe als Spaß behandelt. Aber er 
überfieht, daß die Affentheorie eine fortſchreitendende Entwickelung ſupponirt, 
während der ſtarre Dogmatismus den paradieſiſch vollendeten Menſchen 
durch eine rückläufige Bewegung herabdrückt. Der preußiſche Schulrath der 
Zukunft wird ſich in die Löſung des Poblems finden, wie er ſich in fo 
manches Andere gefunden hat. — Redner verlieſt aus dem Berliner Lefe- 
ein Geſpräch zwiſchen Lehrer und Schüler über den Himmelsraum und 
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Ja, meine Herren, der alte Himmel ift nicht mehr, die Naturwiſſenſchaften 
. ibn für immer befeitigt und Sie werden ihn nicht wiederherſtellen, 

le mögen machen was Sie wollen! (Gelächter rechts) Sie lachen, weil 
Ihnen ee Sache lächerlich erſcheint.“ 

y indthorſt (Meppen): Daß die Debatten über das Kultug- 
ben . um diesmal ihre pikanten Seiten haben würden, konnten wir nach 
den Práliminarien in den Zeitungen während der letzten Zeit vorausſetzen. 
Nach dieſen Vorbereitungen hatte ich eigentlich noch mehr erwartet. Die 


egangen. (Nein! Nein! links.) Es ſei nicht der Zeitpunkt, um jetzt 


feiner Meinung nach nicht in den Univerſitäten, ſondern in den Gymna- 


ſchon deshalb dürfe man dieſe Schulen nicht nach den Konfeſſtonen trennen, 
da hierdurch einzelne Konfeſſionen immer benachtheiligt würden. Die große 
Maſſe der liberalen Partei in Preußen und Deutſchland mißbillige entſchte⸗ 


die konſervative Partei ſchon aus politiſcher Klugheit davor, auf ihrem 


trup geſagt, „daß ſie Schiffbruch an ihrem Glauben gelitten hatten!“ und 


Jahrhundert erinnernden Predigt empfangen wurde) in vollem Maße zu: 
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| Fragen, die wir hier behandeln, erfordern die größte Ruhe; mit der Lei⸗ 

denſchaftlichkeit, die ſich bisher gezeigt, kommen wir nicht zur Klarheit. Der 
Abg. Virchow ſtellt als höchſtes Prinzip den Geiſt der Zeit hin, doch wenn 
| man es genau betrachtet, ift es der Herren eigener Geiſt. Andere meinten, 

es handle ſich um eine neue Religion, die zwiſchen den Orthodoxen und den 
Affenmenſchen geſtifftet werden folle, eine Art von Fraktions⸗ Religion. 
(Heiterkeit) Doch Alles das find allgemeine Erörterungen, die hier nicht 
hergehören. Wie können wir Katholiken oder die anweſenden Juden dar⸗ 
über urtheilen, in welcher Weiſe, ob mehr oder weniger orthodox der Kul⸗ 
tusminiſter ſich der evangeliſchen Kirche gegenüber zeigen ſoll; das kommt 
mir ſonderbar vor. Man iſt dann auf die Schulangelegenheiten gekommen. 
Meine Herren! Jeder glaubt ein großer Pädagoge zu ſein und verlangt, 
daß der Kultusminifter nach ſeinem Syſtem verfahre, weil er zu beſchei⸗ 
den iſt, auszusprechen, daß er felbft eigentlich Kultus miniſter fein müßte. 
Unter, folgen Verhältniſſen iſt es wohl am Beſten, das Miniſterium ver⸗ 
fahre ſo, wie es vor Emanation der Verfaſſung geſetzlich war. Die Ver⸗ 
ſuche, die Behauptung des Abg. Reichenſperger zu widerlegen, daß die Ver⸗ 
faſſung die Konfeſſionalität der Volksſchule verlange, find mißglückt. Die ⸗ 
ſelben Gründe liegen aber für das Gymnaſium vor, das nur eine Volks⸗ 


ſchule für die gelehrte Welt iſt. Sie ſagen zwar, Sie wollen nur die Kon 
feſſton, nicht die Religion aus der Schule entfernen, aber die Religion iſt 
nur faßbar in der Konfeſſion, ohne dieſelbe verflüchtet fie ſich. Wegwiſchen 
können Sie die Gegenſätze der Konfeſſtonen durch konfeſſtonsloſe Schulen 
doch nicht, vermeiden Sie alſo, dieſelben zu ſchaͤrfen. Als den einzigen 
richtigen Weg zur Löſung dieſer Aufgabe betrachte ich den Grundſatz Frie⸗ 
drich Wilhelms IV.: Gerechtigkeit gegen Alle und Liebe für Alle. . 

| Die allgemeine Diskuſſion wird geſchloſſen, es folgen perſönliche 
Bemerkungen. | 

| Abg. Wantrup verſichert, daß er kein Mitglied des Hauſes zur Affen⸗ 
| theorie herübergezogen und daß er nicht behauptet habe, jo auszuſehen wie 
Friedrich der Große. (Redner wird Satz für Satz mit einer Art jubelnder 
| Heiterkeit begleitet, aber auch durch Mahnungen des Práfidenten, der ſich 
| der allgemeinen Heiterkeit nicht entziehen kann, und vielfaches Glockenläuten 


an die Grenzen einer perſöͤnlichen Bemerkung erinnert. Auch Richter, Lent, 
Reichenſperger ac. replieiren unter anhaltendem Glockengeläute des 
Praſidenten.) i 

Schluß 111, Uhr. Nächſte Sitzung Montag 10 Uhr. (Zweite Lefung 
des Guerard'ſchen Antrages, Art. 84 betreffend, und Etat des Kultusmini⸗ 
ſteriums) 


23. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. 


Berlin, 14. Dezember. 10 ½ Uhr. — Am Miniſtertiſch: v. Mühler. 
Der Miniſter des Innern hat eine Anzahl von Exemplaren des neueſten 
Jahrbuchs des ſtatiſtiſchen Büreaus zur Dispofition geſtellt. 

In zweiter Berathung und Abſtimmung wird Guérards Geſetzentwurf 
betreffend die Abänderung des Artikel 84. Redefreiheit) ohne Debatte an. 
genommen; dagegen nur einzelne Konſervative, u. A. Glaſer, v. Denzin, 
v. Bodelſchwingh. 8 

Es folgt die Spezialdiskuſſton des Etats des Kultusminiſteriums. 

Bei Titel 4 (Kultus und Unterricht) beſpricht Eliſſen die Regelung 
pe Verhältniſſes des hannoverſchen Kloſterfonds zum übrigen Domanial⸗ 
beſitze. 

TER Aue Knerk: Ein begründeter Anſpruch der Kloſter⸗ 
meier auf Uebertragung des Beſitzes fet rechtlich nicht vorhanden, man werde 
aber bei der Verpachtung alle Rückſicht auf ſie nehmen, die ſich wirthſchaft⸗ 
lich rechtfertigen ließe. 

Eberty regt, wie alljährlich, die Frage der Stifter Merſeburg und 
Zeitz an; Graf Schwerin konſtatirt, daß er bei der großen Unruhe des 
Hauſes nicht ein Wort habe verſtehen können 

Richter (Sangerhauſen): Er habe auf eine in dieſer Angelegenheit 
an den Miniſter gerichtete Anfrage, was in Folge des vorjährigen Beſchuſ⸗ 
ſes des Hauſes geſchehen ſei, noch keine Antwort erhalten. 

ultusminiſter: Die Stifter rsſſortiren vom Miniſterlum des 
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beten, die Angelegenheit bei einer anderen Gelegenheit zur Sprache zu brin⸗ 
gen; ich ſtelle ihm anheim, fortzufahren. 

Eberty deduzirt, daß die Mittel der Stifter zu Zwecken des Unter⸗ 
richts nicht zur Gründung von Sinekuren für Generale zu verwenden ſeien. 

Der Präſident ſchließt die Debatte, R 

Graf Schwerin beantragt fie auf morgen oder eine ſpätere Sitzung 
zu vertagen, bis vom Miniſterſum des Innern Auskunft ertheilt fe. 

Abg. v. Patow: die Diskuſſton iſt bereits geſchloſſen; die Sache kann 
durch einen beſonderen Antrag erledigt werden, aber nicht mehr beim Bud⸗ 
get, da der Etat des Miniſterium des Innern, wozu die Sache gehört, be 
reits erledigt iſt. 

Richter: Es handelt ſich hier nicht um einen Antrag, ſondern um 
eine Anfrage, was in Folge eines bei dieſem Titel in den früheren Jahren 
gefaßten Beſchluſſes geſchehen ſei. Sonſt war ſtets ein Kommiſſar des Mio 
niſteriums des Inner dabei anweſend, und wir hatten wohl erwarten kön⸗ 
nen, daß auch heute ein ſolcher gekommen wäre, zumal die Anfrage im 
Voraus geſtellt war. : 

Waldeck beantragt noch heute einen Kommiſſar des Minifters des 
Innern zur Ertheilung der Auskunft einzuladen, auf den Wunſch des Prä- 
fidenten wird jedoch Verhandlung und Einladung auf morgen verſchoben. 
Die Einnahme Titel werden ſämmtlich genehmigt. 

Zu Tit. 1 der Ausgaben (Beſoldungen für das Minifterium) 
fragt Künzer, warum, wenn nicht etwa die Anträge auf Gehalserhöhun⸗ 
gen der Miniſterialräthe wie in den übrigen Reſſorts zurückgezogen werden 
ſollten, nicht auch für den Direktor für die katholiſchen Angelegenheiten eine 
gleiche Gehaltserhöhung beantragt worden fet. - 

Der Kultusminifter zieht die Anträge auf Gehaltsverbeſſerungen 
zurück, in Folge deſſen auch Graf Bethuſy ſeinen eventuellen Antrag auf 
Gehaltserhoͤhung des katholiſchen Miniſterialdirektors. 

Heyſe will nach der Erklärung des Miniſters für dies Jahr keinen 
neuen Antrag ſtellen; hoffentlich werde im nächften Jahre die Ungleichheit 
in den Beſoldungen der Unterſtaatsſekcetäre ausgeglichen. 

Zu Tit. 5—8 (Evangeliſcher Kultus) beantragt Abg. Bieck: Die 
Regierung möge auf den Etat baldmöglichſt eine größere Summe für den 
evangeliſchen Kultus in Anſatz bringen, damit vornehmlich die Koſten der 
Provinzial» Synoden beſtritten die zu gering dotirten Pfarrſtellen erhöhet, 
auch bedürftigen Geiſtlichen und Predigerwittwen namhaftere Unterſtützun⸗ 
gen gewährt werden. 

Abg. Wantrup: Die Provinzialſynoden ſollen eine größere Betheili⸗ 


halte eine ſolche Theilnahme für ſehr bedenklich. Nicht die Kirchenverfaſſung 
hält die Kirche aufrecht, dahinter ſteht die Kraft des göltlichen Wortes. Die 
römiſche Kirche würde durch Napoleon allein in ihrer Bedrängniß nicht ge 
ſchützt werden können; ein Quartaner ſieht das ein. Durch die Laien-Eles 
mente aber wird die Kirche nicht geſtärkt, ſondern eher geſchwächt, wenn 
man erwägt, wie in den letzten Tagen hier von Laien über die heiligſten 
Glaubensſaͤtze geſprochen wurde. Ein ſolches Auftreten wäre für einen Ka⸗ 
tholiken unmöglich, nur wir Proteſtanten find ſolche rechten Korinther (Ger 
laͤchter). Mein politiſcher Freund Graf Bethuſy, der mir nach der Dunkel- 
heit ſeiner neulichen Ausführungen ein Hegelianer zu ſein ſcheint, ſprach von 
altlutheriſchen Hyperdogmen, die von dem Herrn Miniſter geltend gemacht 
würden. Ich weiß nicht, was er darunter verſteht, und wenn er auch noch 
Grumbrecht und Virchow zu Hilfe nähme, er könnte auch noch nicht einen 
Finger voll Hyperdogmen bei dem Herrn Miniſter nachweiſen. Altlutheri« 
ſche Dogmen giebt es überhaupt nicht; ich ſelbſt bin ein ſtreng lutheriſcher 
Mann, wenn ich auch in der Liberalität fo weit gehe, wie Sie es kaum ahnen 
(Heiterkeit). Graf Bethuſy iſt ein triegoluftiger, munterer Mann (Geläch⸗ 
ter), er mag ſich aber in Acht nehmen, daß er nicht einmal feinem freikon⸗ 
fervativen Pferde die Vorderfüße abhaue. (Stürmische Heiterkeit.) Herr 
Virchow hat mich neulich über die Darwinſche Theorie belehren wollen und 
mich dabet mit einer Bonhommie und einem Wohlwollen behandelt, das 
mich anheimelte. Ich mußte meinen Lachkitzel gewaltfam unterdrücken, aber 
es hat mir doch wohl gethan. (Gelachter.) Er bezeichnete als das kirchen ⸗ 
bildende Element die Liebe und berief ſich dabei auf ein Wort unſeres Herrn 
und Heilandes. Dies Wort aber ſtellt die Liete nur als ein Kennzeichen 
der chriſtlichen Kirche hin, nicht als ihre Grundlage. Das Fundament wird 
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gung der Laſenelemente an der kirchlichen Verwaltung herbeiführen. Ich⸗ 


Entwicklung. 


bezeichnet durch die Stelle: „Du bift Petrus, d. i. der Fels, auf den ich 
meine Kirche bauen will und die Pforten der Hölle follen fie nicht zertrüm⸗ 
mern.“ (Der Práfident erinnert den Redner, daß man ſich gegenwärtig bet dem 
Titel „Beſoldungen“ befinde. Er ſcheint ſehr erſtaunt und ſtockt. (Große Hei⸗ 
terkeit). Ich bin bei der Sache, denn ich ſuche nachzuweiſen, daß das Hereinzie⸗ 
hen der Laien in die Kirchenverwaltung der Kirche nicht zum Heil gereichen 
werde. Wenn jedoch meine Freunde glauben, ihr dadurch eine beſſere äußere 
Stellung zu geben, ſo bin ich auch bereit, für den Antrag zu ſtimmen. 

Abg. v. Mallinckrodt beantragt, unter Ablehnung des Antrages 
Bieck zu erklären: 

J) daß grundfäglid gemäß Artikel 15 der Verfaſſungsurkunde jede im 
Staate beſtehende Religionsgeſellſchaft die zur Verwaltung ihrer Angelegen⸗ 
heiten erforderlichen Ausgaben aus eigenen Mitteln zu decken hat, und dem 
entſprechend die Leiſtungen des Staates für die eine oder andere dieſer Re⸗ 
ligionsgeſellſchaften in der Regel nicht über das Maß der auf Rechtspflicht 
oder Beſitzſtand beruhenden Leiſtungen auszudehnen find, 2) daß Ausnab- 
men hiervon nur inſoweit zuläſſig erſcheinen, als es ſich für die evangelische 
Kirche um Herſtellung derjenigen Organe handelt, durch deren Bildung die 
Möglichkeit ſelbſtſtändiger Verwaltung ihrer Angelegenheiten noch bedingt 
erſcheint, oder als die zu bewilligenden Mittel paritätiſch den verſchiedenen 
Religionsgeſellſchaften zugewendet werden. 

Abg. Bieck: Ich theile die Anſicht über den Ausſchluß der Laienele⸗ 
lemente von den Synoden nicht. Es follen nun auch in den öſtlichen Pro⸗ 
vinzen Provinzialſynoden einberufen werden und bin ich mit dem Ober⸗ 
Kirchenrath von deren Nothwendigkeit überzeugt. Ihre Berufung erfordert 
bedeutende Mittel. Da nun die Kirchenkaſſen zu den betreffenden Koſten 
nicht werden beitragen wollen, die Kirchengemeinden nicht dazu verpflichtet 
ſind und die Mitglieder der Synoden billigerweiſe auf ihre Diäten nicht 
verzichten können, ſo müſſen ſie aus Staatsmitteln beſchafft werden, mit 
Rúdfidt auf eine ältere Kabinetsordre und frühere Vorgange. Wenn fie 
nun auch die geſetzliche Nothwendigkeit nicht anerkennen, ſo können Sie den 
Nothſtand ſelbſt nicht ableugnen und werden hoffentlich“ wenn Ihnen 
eine bezügliche Vorlage zugehen ſollte, für dieſelbe ſtimmen. Ueber die Zu⸗ 
ſammenſetzung der Synoden will ich mich hier, in einer politiſchen Ver⸗ 
ſammlung, nicht äußern. Der Nothſtand der evangeliſchen Pfarreien, Pfar⸗ 
rer und Pfarrerwittwen beſteht zwar fort, ich ziehe jedoch, um allen Schein 
der Parteilichkeit zu meiden, in Rückſicht auf den Mallinckrodt ſchen Antrag 
on die ban e der Konfeſſionen den zweiten Theil meines An- 
rages zurück. 

Abg. v. Mallinckrodt: Gegen die evangeliſche Tendenz des Bied- 
ſchen Antrages ſoll der meinige die Rechte der katholiſchen Kirche wahren 
und der Erneuerung aufregender Diskuſſionen vorbeugen durch den Hin⸗ 
weis auf Art. 15. der Verfaſſung. Ich gebe zu, dgß der Staat verpflich⸗ 
tet iſt, die Koſten zur Herſtellung der Organe zu gewähren, welche zur 
Selbſtſtändigkeit der Konfeſſionen dienen, jedoch nur die erſten Herſtellungs⸗ 
koſten. Nachdem Abg. Bieck den letzten Theil feines Antrages zurüdgezo- 
gen, habe auch ich keinen Grund mehr, den meinigen aufrecht zu erhalten. 

Abg. Bieck hofft, daß fein Antrag dem Kultusminiſterium die genü ⸗ 
gende Anregung gegeben habe zur Berückſichtigung der in demſelben ausge⸗ 
ſprochenen Wünſche und zieht ihn ganz zurück. 

Abg. Grof Bethuſy: Wolle Herr Wantrup den Ausſchluß der Laien 
aus den Synoden, fo möge er ſich an den Miniſter wenden. Jedenfalls 
ſcheine ſeine Auffaſſung mit den Grundſätzen der Reformation im Wider⸗ 
ſpruch zu ſtehen. 

Graf Schwerin billigt den Antrag Bieck, theilt aber feine Motive nicht. 

Grumbrecht verzichtet Herrn Wantrup zu belehren. Es handle ſich 
hier nicht um den e zwiſchen den einzelnen Konfeſſionen, ſondern 
innerhalb derſelben. Dieſe Gegenſätze ſeien nicht zu läugnen und dürfe der 
Staat nicht zu Kirchenzwecken benutzt werden. 

Titel 5 bis 8 werden ohne Diskuſſion genehmigt. 

Zu Titel 9—11 (Konſiſtorten) beantragen die Kommiffarien: a) Anſtatt 
der für das Konſiſtorium zu Marburg geforderten 14,875 Thlr. im Titel 9 
wie im v. 3, 6676 Thlr. zu bewilligen und demgemäß im Tit. 10 die Mehr ⸗ 
for 0 nd Tit. 11 20 Thlr. zu ſtreichen. * ie 


Der Regierungskommiſſar miderjpricht dieſem Ar e 
nahmen der Regierung, die Vereinigung der drei bisher b n Be. 
zirkskonſiſtorien in Heſſen die einem Geſammt⸗Konſiſtorium ſei durchaus 
zweckent prechend. Wenn die drei Konſiſtorten beibehalten und alle Stellen 
voll beſetzt würden, würden ſich die Ausgaben noch höher belaufen. — Die 
Maßregel entſpricht außerdem der allgemeinen Stimmung. 

Abg. van Buiren rügt den Mangel des Wahlrechts in vielen Ge 
meinden in Hannover bei Belepung der Pfarrerſtellen; daſſelbe gereicht dem 
kirchlichen Leben nicht zum Vortheil. Er bittet den Kultusminiſter, dafür 
q wirken, daß in dieſer Beziehung eine Aenderung eintrete. Er tadelt fo- 

ann die Einführung des Flügge ſchen Leſebuchs und wunſcht ſchließlich eine 
Een Symodal- und Presbyterial-Verfaffung auch für die reformirte 
rche. 
Der Kultusminiſter: In Betreff des Wahlrechts der reformir⸗ 
ten Gemeinden beſtehen in Oſtfriesland ye Verbalniſſe fort, wie loge; 
darüber, ob in Betreff des königlichen Patronats in nachſter Zeit eine 
Aenderung eintreten wird, kann ich hier keine Auskunft geben. — Was die 
Einführung des Flüggeſchen Leſebuchs für die reien Gemeinden 
betrifft, fo iſt der Wunſch der Reformirten gewiß gerechtfertigt, denn der 
Grund, daß über die Geſchichte und die Bedeutung der reformirten Kirche 1 
in dem Leſebuche gar nichts geſagt feil, iſt gewiß durchſchlagend für den 
Wunſch, ein ihrem hiſtoriſchen und bekenntnißmäßigen Standpunkt entſpre⸗ 
chendes Leſebuch zu bekommen, und er wird gewiß berückſichtigt werden. — 
Betreffend die Organiſirung der reformirten Kirche in Oſtfriesland haben 
Verhandlungen zwiſchen e und dem reformirten Cötus in Hanno⸗ | 
ver ftattgefunden, und es ift der Beſcheid ertheilt, daß der jetzige Zeitpunkt 
dazu nicht geeignet ſei. Bei Berathung des Etats näher darauf einzuge- 
hen, wäre nicht zweckmäßig. E 

Abg. Richter dean de ene Als ich neulich über das Flügge ſche | 
Leſebuch ſprach, bediente ich mich des Ausdrucks „Unſinn“. Ich bedaure, 
daß man dies Wort auf Kirchenljeder bezogen hat. Kirchenlieder ſind in 
dem Buche überhaupt nicht; ich habe mich aber auch nicht auf die darin 
enthaltene religióje Poeſie, ſondern nur auf einzelne Geſchichten bezogen. 
Was den vorliegenden Antrag betrifft, ſo halte ich die Regterung nicht für 
berechtigt, die geſetzlich in Heſſen beſtehende Organiſation dreier Konſiſtorien 
ohne ein Geſetz umzuändern. Sie wird hierzu umſoweniger berechtigt ſein, 
als die Frage überwiegend eine innere kirchliche iſt; der Miniſter iſt nicht 
befugt, die drei Konſiſtorien, von denen das zu Hanau unirt und das zu 
Kaſſel reformirt iſt, in ein einziges zu Marburg zu vereinigen, welches lu⸗ 
theriſch iſt. Es liegt dadurch die Befürchtung nahe, daß, wie in Hannover 
auch in Heſſen eine einſeitig kirchliche Richtung zur Herrſchaft gebracht 
werde. 2 

Abg. Tweſten bedauert, daß nicht eine zuſammenhängende Vorlage 
über die Organiſation in Hannover gemacht ſei; man brauchte dann nicht 
bei jeder einzelnen en auf dieſelbe zurückzukommen. Wolle man den 
Konfiftorien umfaſſende Funktionen entziehen und den Gerichten übertragen, 
fe brauche man nicht mebr fo viele geiſtliche Behörden wie bisher. Das 
Volksſchulweſen den ſechs Landdroſteien zu übertragen, würde einen viel zu 
großen Apparat erfordern. 8 würde es fein für die Erledigung 
der Geſchafte und das Gedeihen der olksſchule, wenn die letztere mit den 
höheren Schulen unter das Provinzial Schulkollegtum geſtellt würde. Für 
den Antrag der Kommiſſarlen ſpreche außer dem formellen Grunde, daß 
die Organiſation nur geſetzlich geregelt werden dürfe, auch der Umſtand, 
daß fur das eine Konſiſtorium in Marburg ein Mehraufwand von 800 
Thalern. gefordert würde. Dieſe Centralifation fei aber auch bedenklich, 
weil Marburg der Sitz der Bilmar Haſfenpflug ſchen Orthodoxie fet. 

Die Anh nager dieſer ag feien die Feinde der neueſten deutſchen 

Dort gerade ſeien die Männer, die den alten Staat 
in den Augen aller Gebildeten und der Maſſe des Volkes durch ihr Auf 
treten dem Haß und der Verachtung Preis gegeben hätten. (Sehr richtig) 
Art. 15 unſerer Verfaſſung (Einheit der Landeskirche) werde gefährdet, wenn 
man in jedem neu erworbenen Landestheile eine eigene Landeskirche unter 
beſonderen Konſiſtorien ſtatuire, welche ihre Eini ung nur in ihrer Stellung 
unter dem Kultusminiſterinm fänden. Der Miniſter habe fi darauf ber 
rufen, daß in den neuen Provinzen keine Neigung vorhanden geweſen, ſich 
unter den Oberkirchenrath zu ſtellen. Diefer Oberkirchenrath ſei häufig als 
Sündenbock für die Sünden des Miniſteriums benutzt worden. Namentlich 
zur Zeit Raumers abe derſelbe energiſchen Widerſtand gegen die orthodoxe 
Richtung des Miniſteriums geleiſtet. Unter dieſem Geſichtspunkte müſſe man 


das Regiment des Oberkirchenrathes für entſchieden beſſer en als das 
gr Konſiſtorien unter der Leitung des Kultusminifters. Diejenigen, welche 
dem letzteren den Vorzug geben, ſeien ſolche, die eine einzelne kirchliche Par» 
5 t zur Herrſchaft bringen wollten; ſo ange dies Beftreben vormalte, fo 
lange der Grundſatz des Beichtvaters Karl V. gelte, daß es weniger darauf 
ankomme, die Seelen zur Ueberzeugung als die Körper zum Gehorſam zu 
bringen, ſei es die Pflicht des Hauſes, gegen ein ſolches Weſen im Staate 
AU proteftiren. Es gewinne dadurch vielleicht den Anſchein, daß das Haus 
ſich in innere kirchliche Fragen miſche, davon aber ſei nicht die Rede. Man 
müuſſe die Angelegenheiten hier verhandeln, weil hier der einzige Ort ſei, 
an dem die herrſchende Partei Unterdrückten ihre Beſchwerden zur Sprache 
2 ringen könnten, ſo lange die Selbſtſtändigkeit der Kirche nicht eine Wahr- 
beet geworden. — Er bitte, den Antrag der Kommiſſarien anzunehmen, um 
nicht rganiſationen zum Geſetz werden zu laſſen, welche der endlichen Reali 
rung des Art. 15 von Neuem einen Riegel vorſchieben würden. 
(Schluß folgt.) i 


Parlamentariſche Nachrichten. 

Zwei hervorragende Mitglieder der konſervativen Partei des Reichs⸗ 
tages haben ihr Mandat niedergelegt, nämlich der Fürſt Solms⸗Hohen⸗ 
ſolms-Lych (Wahlkreis Wetzlar⸗Altenkirchen) und der Herr v. Below 
Hohendo rf (Wahlkreis Preußiſch⸗Holland⸗Mohrungen). 0 

h — Auf die Tagesordnung einer der nächſten Plenarſitzungen wird ge- 
Je werden die Schlußberathung über den Antrag des Abg. Richter 
N angerhauſen): „Die königliche Staatsregierung aufzufordern, die Aufhe⸗ 


bung des Verbots an die een Geiſtlichen, gerichtlich geſchiedene 

* Ehegatten zu trauen (Kabinetsordre vom 8. Juni 1857), baldigſt herbeizu⸗ 

ühren.“ Der Antrag des Referenten Schöning lautet: „Das Haus der 

Abgeordneten wolle beſchließen, den Antrag des Abg. Richter abzulehnen“; 

der Antrag des Korrefenten Tweſten dagegen: „Das Haus der Abgeordne⸗ 

ten wolle beſchließen, den Antrag des Abg. Richter anzunehmen.“ 

ww: 5 . 
Cokales und Provinzielles. 
Poſen, 15. Dezember. 

— Glücklich abgefaßter Dieb.] Ein hier feit circa einem Jahr 
Ta Schneidergeſelle, verheirathet, Vater von 4 Kindern, in den ärm⸗ 
lichſten Verhaältniſſen und meiſt von Almoſen aus Vereinen der polniſchen 

ationalitát lebend, bewog im Frühjahr d. 3, die auswärts lebende Pflegemutter 
einer Frau, eine Zolleinnehmerwittwe, mit Hab und Gut hierher zu ziehen, 
derſelben goldene Berge von ſeinen glücklichen Verhältniſſen verfpredend. 

Bei der Ankunft war die Pflegemutter bitter enttäuſcht, als fie die 
wenigen Sachen der Leute im Leihamte einlöſen und täglich für den Unter⸗ 
halt der zahlreichen Familie die Mittel hergeben mußte. 

Noch ſchlimmer erging es derſelben, als ſie eines Tages Ende April c. 
ihren Schrank mit Nachſchlüſſeln geöffnet fand und den größten Theil ihres 
baaren Geldes, circa 700 Thlr. vermißte. 

Die polizeilichen Recherchen ergaben damals zwar die moraliſche Ueber 
zeugung, daß der Diebſtahl von der Pflegetochter und deren Ehemann aus- 
geführt worden ſei, doch waren die geſammelten Indicien nicht derartig, daß 
das Gericht einſchreiten konnte. 

Am geſtrigen Tage iſt es der nicht leichtgläubigen Polizei gelungen, bei 
der wiederholten Hausſuchung noch über 500 Thaler von dem pe 
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das Lebensbild von sa babe n Franklin. 
großen Charakter darzuſte 
den nur von Nutzen ſein. 


Angelommene Fremde 
vom 15. Dezember. 
HOTEL DE PARIS, Die Gutsbeſitzer Ulatowski aus Racice und Sniegocki 
aus Chwalibogowo, Gutspächter Krolikowski aus Zydowo, Propſt 
Kurowski aus Grodziſzko, Schafzüchter Karczewski aus Koſten. 
HERWIG'S HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſitzer Graf Zoltowski nebft 
Fam. aus Niechanow, Sperling nebſt Frau aus Grzybno, Brig nebſt 
Frau aus Niemierzkowo, Frau Wirth aus Lopienno und v. Stablew- 


. So wie Ferd. Schmidt dieſen 
en weiß, kann die Erzählung en der Hand jedes Kna⸗ 


ski nebſt Frau aus Dlonie, die Kaufleute Arnade und Krotowski 
aus Breslau, Diedesheim aus Stimiers und Jäger aus Kummersbad. i 


TILSNER'S ROTEL GABNI, Die Kaufleute Kohn und Max aus Berlin, 
Gebhardt aus Breslau, Kühn aus Danzig und Walgor aus Wien, 


Inſpektor Renner aus Wilkowo, Lieutenant Strache aus Gottberg. ! 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutobefiger Ramcke aus Chodzi⸗ 
fjewo, Bayer aus Skorzewo, Witte aus Chruſtowo, Boas aus Luf- 
ſowko, v. Koszielski aus Bromberg, v. Lipowski aus Lowencice und 
v. Gorzenskt aus Gembie, die Kaufleute Cohn aus Gladbach und 
Fernbach aus Berlin. 

ORHMId's HOTEL DE FRANCE, Die Rittergutobefiger v. Jaraczewski aus 
Gluchowo, v. Dobrzyeki aus Bablin, Mataſzek aus Wioska und Opitz 
aus Lowenein, Direktor Lehmann aus Nitſche, Fabrikant Pauly aus 
Sommerfeld. 

HOTEL DE BERLIN, Die Rittergutsbeſitzer v. Koſzutski aus Modliſzemko, 
Jauernik nebſt Frau aus Nagradowice, Hautz nebſt Schweſter aus 
Solatta, Petrit nebft Frau aus Chlaczkowo und Petrik aus Chyby, 
die Landwirthe v. Schlichtung und Schober aus Hohenwalde, Leh⸗ 
mann jun. aus Rawicz und Jänjd jun. aus Jerzykowo, Diſtrikts⸗ 
kommiſſar Szuſzynski nebſt Frau aus Stenſzewo, Adminiſtrator 
v. Machalowski aus Auguſtowo, Propſt Georg aus Polajewo. 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer Stablewski aus Szlachein, Wolniewiez aus Dem- 
bicz, Zychlinski aus Targowa gorta, Kleſzezynski aus Biechce, Czapski 
aus Cerekwice und Chlapowski aus Kopaſzewo. 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer v. Jaczakowski aus Radomice, 
v. Mojersti nebſt Frau aus Wongrowitz, v. Raczynski aus Zborowko, 
v. Michalski aus Szezytniki und v. Chrzanowski aus Chwalkowo. 

KEILER S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Sokolowski 
aus Wreſchen, Jaffe aus Gneſen, Pinner und Lewin aus Pinne, 
Müldauer aus Stenſchewo und Bergheim aus Liſſa. 

DREI LILIEN. Kaufmann Hafomwsti aus Obornik, Gutsbeſitzer Buſſe aus 
Sierakowko, Landwirth Schorſch aus Bolechowko. 

EICHENER BORN. Kaufmann Heimann aus 8 Lehrer Teicher 
aus Galizien, Konditor Petzold aus Guben, Rabbiner Goldſtein aus 
Ungarn. ? 


Durch gefeierte Autoritäten, BE 

wie Profeſſor Dr. Sindes, Dr. Werner, Dr. Müller, Dr. Ch. Poßner, Dr. 
H. Schultze, begutachtet und empfohlen, hat der Haarbalſam Esprit des 
cheveux aus der Fabrik von Hutter & Co. in Berlin, Depot bei 
Herne Moegelin in Poſen, Bergſtraße 9., durch feine heil⸗ 
kräftigen Wirkungen ſchnell Eingang und den ungetheilteſten Beifall des 
Publikums gefunden, nicht blos in den Grenzen des Vaterlandes, auch nach 
England iſt ſein Ruhm gedrungen. 


EEE EEE EEE EEE EL EEE 
$ (Eingefandt.) + 
Wer Kinder gern fröhlich ſieht, der kaufe die Spiele: Die 
Wolfsſchlucht und Steppchen, der Pfiffikus, höchſt originelle $ 
& und luftige Jugendſpiele, mit und ohne Plumpſack zu ſpielen. Dies # 
felben find bei J. J. Heime, Markt 85., zu haben. E 
7 E RES ART RT E EE 
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Der lachen den Kinderwelt fei hiermit das bei Henri 
Sauvage ſoeben erſchienene Wihelm⸗Tell⸗Spiel empfohlen; das 

& Spiel felbft von dem bekannten Humoriſten, Zeichnungen von L. T. 4 

5 In Poſen zu haben bei Erst Mehfeld, Wilhelmsplatz 1. X 


Pfandbriefs⸗Aufkündigung. 


In Folge heute ſtatutenmäßig bewirkter 


nete Pfandbriefe des neuen landſchaftli⸗ 
chen Kreditvereins für die Provinz Poſen 
und zwar; 

Ser. L à 1000 Thlr. Nr. 26. 
141. 491. 515. 1310. 1396. 1466. 
1685. 1933. 1944. 2868. 3272. 3335. 
3366, 3388. 5141. 5234. 5457. 5907. 
6049 6124. 6285. 6431. 6908. 6974. 

7158. 7476. 7755. 7878. 9404. 10,282. 
10,519, 10,614. 10,947. 11,101. 11,428, 
11,440. 11,543. 11,766. 

Ser. II. a 200 Thlr. Nr. 70. 
335. 1003. 1345. 1353. 1435. 1666. 
1928. 2341. 2523. 2537. 2581. 2654. 
2849. 2864. 2945. 3144. 3522. 3651. 
4245. 4474. 5239. 5692. 5731. 5977. 
6628. 7034. 7088. 7627. 7902. 7920. 
827 J. 8278. 9002. 9243. 9434. 9467. 
9470. 9875. 9950. 10,736. 11,027. 
11,545, 11,652. 11,760. 11,993. 12,388. 
12,794. 13,051. 13,267. 13,457. 13,834. 
13,881, 14,119. 14,259. 14,311. 15,845 
16,284, 16,882, 17,374. 17,406 18,409, 
19,037. 19,657. 19,724. 

Ser. III. à 100 Thlr. Nr. 668. 

723. 756. 847. 853. 1056. 1329. 1355 
1873. 2043. 2044. 2120. 2266. 2543. 
2558. 3097. 3940. 3999. 4413. 4547. 
5390. 5432. 5475. 5778. 6270. 6358. 
6697. 6863. 7284. 7520. 8961. 9831 
10,517. 10,726. 10,861, 11,256. 11,377. 
11,930, 12,206. 12,229. 12,293. 12,302. 
12,305. 12,417. 12,933. 13,057.13,301. 
13,318. 13,434. 13,866. 14,845. 

Ser. V. à 500 Thlr. Nr. 83. 944. 
1268. 1279. 1982. 2008. 2136. 2361. 
2991. 3175. 3473. 3795. 3859. 4048. 
4269. 4292. 5257. 5988, 6033. 6035. 
6582. 6706, 

Ser. VI. à 1000 Thlr. Nr. 48. 
233. 422. 845. 956. 1181. 1386. 1637. 
1824. 2166. 2336, 2800. 3181. 3501. 


5334. 5335, 5402. 


1963. 2366. 2505. 


gebracht. 


Amortiſation abgeführt. 


Ser. IX. 4100 Thlr. Nr. 337. 538. 
785 935. 955. 976. 1021. 1144. 1149. 


den Inhabern zum 1. Juli 1869 hier⸗ 
durch mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag von dem gedachten 
Kündigungstage an, auf unſerer Kaſſe 
hierſelbſt Vormittags zwiſchen 9 und 1 
Uhr baar in Empfang nehmen. 

Die gekündigten Pfandbriefe müſſen 
nebſt den noch nicht fälligen Kupons 
Nr. 5 — 10. und dem Talon in kursfä⸗ 
higem Zuſtande eingeliefert werden. Der 
Betrag der etwa fehlender Kupons wird 
von der Einlöſungs-Valuta in Abzug 


Zur Bequemlichkeit des Publikums iſt 
nachgegeben, daß die gekündigten Pfand⸗ 
briefe nebſt Kupons und Talons unſerer 
Kaffe auch mit der Poſt, aber frankirt, ein⸗ 
geſendet werden konnen, in welchem Falle 
die Gegenſendung der Valuta, mög- 
lichſt mit umgehender Poſt unfrankirt oder 
ohne Anſchreiben und unter Deklaration 
des vollen Werths erfolgen ſoll. 

Die Valuta der bis nach Ablauf der 
ausgegebenen Kupons⸗Folge, d. h. Bm 
1. Juli 1872 nicht eingegangenen ge 
digten Pfandbriefe wird nach Abzug des 
Betrages der Kupons Nr. 5—10. an das 
hieſige königliche Kreisgericht Behufs 


Außerdem wird aber der Pfandbrief 
Littr. B. Serie II. à 500 Thlr. Nr. 18. 
dem Inhaber zum 1. Juli 1869 unter 
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Werde ich mich je wieder erholen, je 
wieder lebensfroh werden können? 


Eine heiße, ſchmerzensreiche Frage. Armer Kranker! Ja 
es giebt Mittel, dich zu kräftigen, dir das Leben wieder zu 
ſichern, es angenehm zu machen. Lies: Herrn Johann Hoff, 
Hoflieferant in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1. Wormpitt, 3. 

ktober 1868. „Schließlich verſichere ich Ihnen, daß Ihre 
Fabrikate (Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, Malz⸗Geſundheitschoko⸗ 
lade) ausgezeichnete Wirkung bei meinem Manne gethan haben. 
Namentlich die Bruſtſchmerzen und der kurze Athem ſind faſt 
verſchwunden, und der Körper iſt ſichtlich geſtärkt. Ich kann 
dieſe Fabrikate nur gewiſſenhaft allen ähnlich Leidenden empfeh⸗ 
len.“ C. Braun. — Aehnlich lauten viele tauſend Dank⸗ und 
Anerkennungsſchreiben, nicht bloß aus dem Publikum, ſondern 
von den höchſten Ständen, von den hervorragendſten Perſonen 
aus der Ariſtokratie. Die Malzfabrikate, jedoch ſelbſt⸗ 
verſtändlich nur die echten Hoff'ſchen, haben viele 
Leiden, als Hämorrhoidalbeſchwerden, Magen⸗ 
ſchmerzen, Lungenleiden, Halsaffektionen, Bruſt⸗ 
ſchmerzen, Huſten, Körperſchwäche ꝛc. beſeitigt und 
die Geſundheit hergeſtellt. Faſt alle Aerzte haben ſie ſchon 
bei ihren Patienten mit günftigften Erfolgen angewandt; manche 
weinende Mutter hat ihr todtkrankes Kind dadurch gerettet; 
manch hinfälliger Greis ſeine Lebensſtütze darin gefunden. Dr. 
Mederer, Edler von Wuthwehr in Baden bei Wien, 
ſchrieb vor Jahren als Siebziger: „Wunderbar erquickt mich Ihr 
Malzextrakt; ich kann nicht ohne daſſelbe mehr leben, obſchon 
es mich freilich nicht jünger machen kann.“ Das hat es nun 
auch allerdings nicht, es hat ihn vielmehr um 1½ Jahrzente 
älter gemacht, und er erhält ſich dadurch, wie er heute ſchreibt, 
faſt ausſchließlich. Welcher Kranke freut ſich nicht, daß ihm 
ſolche Mittel ſo leicht zugänglich ſind? 


Geſtügt auf die zahlloſen Anerkennungen von ganz 
Europa, über die Reellität der Johann Hoff ſchen Malz⸗ 
fabrikate, über ihren Wohlgeſchmack, ihre geſund⸗ 
heitsbefördernden Eigenſchaften und ihre 
Heilkraft können wir dieſelben als die nützlichſten 
5 Weihnachtsgeſchenke 
empfehlen. 

Fabrik⸗Preiſe in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 
Nr. 1., find folgende: Influfive Rabatt und poſtmäßiger 
Verpackung koſten 13 Flaſchen Malzextrakt⸗Geſundheitsbier 2 Thlr. 
28 Sgr. — Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade 1. Qualität 5%, Pfd. 
5 Thlr., II. Qualität 5¼ Pfd. 3 Thlr. 10 Sgr. — Bruſtmalz⸗ 
Bonbons in Beuteln a 8 und 4 Sgr. (bei 10 Stück 1 gratis). — 
6 Stück Malzkräutertoilettenſeife im Karton 25½ Sgr., 40 Sgr., 
27 ½ Sgr. und 13½ Sgr. — 6 Stück Malzkräuterbäderſeife 52½ 
Sgr. und 27 Sgr. Bei bedeutenderen Quantitäten, je nach Ver⸗ 
hältniß gebberen Rabatt. Flaſchen und Emballage werden rüdver- 
gütet. Um die eingehenden Aufträge bis zum Feſte pünktlich effek⸗ 
tuiren zu können, werden dieſelben recht frühzeitig erbeten. 

NB. Die Herren Depofitaire der Johann Hoff ſchen Malz⸗Heil⸗ 
fabrikate ſind berechtigt, an ſolchen entfernten Plätzen, wo bedeu⸗ 
tende Unkoſten für Fracht, Steuer ꝛc. entſtehen, dieſe zum Theil 
auf die Waare zu ſchlagen reſp. die desfallſigen Preiſe entſpre⸗ 
chend zu erhöhen. 

Die Niederlagen befinden ſich: in Poſen General⸗Depot und 
aupt⸗Niederlage bei Gebr. Plessner, Markt 91., Nieder- 
age bei 22. Nenmebener, Wilhelmsplatz 10.; in Won⸗ 
—— Herr — e nacio br e 

‚Ernst Lenne, A. Saeger, Konditor in Grätz 
in Kurnik Herr N. Z. Mirause. , e 


falls gekündigt. 
Poſen, den 14. Dezember 1868. 
Königliche Direktion 
des neuen landſchaftlichen Kredit⸗ 
Vereins für die Provinz Poſen. 
RT Poſen, den 5. Dezember 1868 


Bekanntmachung. 

Erfahrungsmäßig tritt während der Weih- 
nachtszeit eine ſehr bedeutende Steigerung des 
Poſt⸗Päckerei⸗Verkehrs ein. 5 

Zwar werden Seitens der Poſt⸗Behörden die 
umfaſſendſten Maßregeln getroffen, um die 
ordnungsmäßige Expedition der außerordentlich 
zahlreichen Packetſendungen ſicher zu ſtellen. 

Das Publikum iſt indeß im Stande, auch 
ſeiner Seite dazu beizutragen, daß jener unge⸗ 
wöhnlich ſteigende Verkehr pänktlich bewältigt 
werde, ſobald nicht der überwiegend größte 
Theil jener Sendungen erſt in den letzten Tagen 
bei den Poſten zuſammentrifft. 

Es ergeht deshalb an die Verſender das Er⸗ 
ugen: 
de „die Aufgabe der Päckereien mit Weihnachts. 

Sendungen nicht auf die legten Tage und 
die äußerſten Friſten hinauszurücken, viel- 
mehr im eigenen Intereſſe und zur För⸗ 
derung des Geſammt-⸗ Verkehrs auf eine an⸗ 
gemeſſen frühzeitigere Abſendung jener 
Päckereien Bedacht zu nehmen.“ 

Zugleich wird empfohlen, daß die Signatur 
und der Name des Beſtimmungsorts auf den 
Packeten recht deutlich und unzweideutig ange⸗ 
geben und etwaige ältere Signaturen, welche 
ſich noch auf der Emballage befinden ſollten, 
von derſelben entfernt oder wenigſtens unkennt⸗ 
lich gemacht werden. 2 

Der Ober-Poſt⸗-Direktor. 

(In Vertretung) 
Bauer. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung des Reſtbedarfs an Hafer für 
die Magazine der königlichen Depot⸗Magazin⸗ 
Verwaltung in Sagan pro 1869 von circa] = 
2000 Gentner fol im Wege des öffentlichen 
Submiſſtons⸗Verfahrens verdungen werden. 
Zu dieſem Behuf iſt ein Termin auf Montag 


den 21. Dezember e,, 
Vormittags 9 Uhr, 
bei dem königlichen Broviant-Amt in Glogau ſunſern 


Nr. 519. der Aufſchrift 


einzuſenden. 


Poſen wird 


aſſen. 


ün⸗ 


3629. 3675. 3693. 3980. 4118. 4215.][den vorſtehenden Bedingungen eben⸗ 
4667. 4709. 4721. 5359. 

: Ser. VII. à 500 Thlr. 
Auslooſung, werden nachſtehend bezeich-|530, 563. 584. 818. 819. 1624. 1668. 
2028. 2216. 2258, 2360. 

Ser. VIII. à 200 Thlr. Nr. 1018. 
1828. 1992. 2327. 2338. 2706. 3139. 
3251. 3525. 3917. 4003. 4292. 4327. 
4446, 4748. 4838. 4886, 4912. 5312. 


„Submiſſion auf Haferlieferung für die 
königlichen Magazine in Sagan”, 
dem vorerwähnten Proviant- Amt rechtzeitig 


die wird gleichzeitig insbeſondere noch 
auf die 88. 3 und 11. der bei dem hieſigen, 
ſowie dem Proviant⸗Amt in Glogau und der 
Depot⸗Magazin⸗Verwaltung in Sag 
dermanns Einſicht ausliegenden Lieferungs⸗ 
Bedingungen aufmerkſam gemacht, nach wel⸗ 
chen jedes beliebige Haferquantam zur Einlie⸗ 
ferung offerirt werden kann und den Produ⸗ 
centen hinſichtlich der Kautionsbeſtellung jede 
irgend zuläſſige Erleichterung gewährt wird. 
Poſen, den 12. Dezember 1868. 


Kgl. Intendantur 5. Armee-Korps. 


Servais. 


Bekanntmachung. 
Im Auftrage der königlichen Regierung zu 


am 8. Januar k. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Büreau A 7 Landraths⸗Amts 
zu z 
die Chauſſeegeld Erhebung der Provinzial. 
Hebeſtelle Roſenthal an den Meiſtbietenden mit 
Vorbehalt des höheren Zuſchlages vom 1. April] — 
k. J. ab alternativ auf drei Jahre reſp. auf 
ein Jahr zur Pacht geſtellt werden. 

Nur dispofitionsfähige Perſonen, welche vor⸗ 
her mindeſtens Einhundert Thaler baar oder 
in annehmbaren Staatspapieren bei der kö. 
niglichen Kreiskaſſe hierſelbſt zur Sicherheit 
niedergelegt haben, werden zum Bieten zuge⸗ 
l 


Die Pachtbedingungen können von heute ab 
— — ſim dieſſeitigen Büreau während der Dienft- 
ſtunden eingeſehen werden. 
Birnbaum, den 11. Dezember 1868. 


Königlicher Landrat. 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Brot. und Lehrherren, welche auff ben ihren Anſpruch bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
freie Kur ihrer Dienftboten und Lehrlinge in richte anzumelden. 
der ſtädtiſchen Kranken⸗Anſtalt für das Jahr 
1869 zu abonniren wünſchen, wollen ſich an 
Kanzlei ⸗Inſpektor Goebbels im 
anberaumt, zu welchem lieferungsluſtige Bro-IRathhaus-Sefretariate wenden, von welchem ſie 


Poſen, den 4. Dezember 1868. 
Der Magiſtrat. 


zum 1. Auguſt 1869 erledigt. Qualifizirt 


an zu Je- ſordneten-Vorſteher zu melden. 

Das Gehalt der Stelle iſt auf 1000 
feſtgeſetzt. ' Sr 
Rawicz, den 8. Dezember 1868. 


Königsgrube. 


ducenten und andere qualificirte Unternehmer die Abonnements ⸗ Scheine gegen ſofortige Erle⸗ 
hiermit aufgefordert werden, ihre ſchriftlichen 


gung von 20 Sgr. für Jeden erhalten können. 
Offerten verſiegelt unter Kreuz⸗Couvert mit 


Der Bürgermeiſterpoſten biefiger Stadt wird 


e Be- 


werber werden erſucht, ſich bis zum 1. Fe⸗ 
bruar 1869 bei dem unterzeichneten Stadtver⸗ 


Thlr. 


Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
gez. Dr. Schneider. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die Kohlenpreiſe auf der fiskali⸗ 


ſchen Königsgrube vom 1. Januar 1869 ab, 
bis auf Weiteres, für ! Centner 
Stück oder Würfelkohlen 4 Sgr., 
Nußkohen 3 * 
Kleinkohlen PANES 
Staubtoblen ...... — 6 Pf. 
betragen werden. — 37, Centner entſprechen 


twa ! Tonne preußiſch. 
rubaum, 7 Bio 


Bekanntmachung. 


dem Paul Langer gehörige Schulz 


Regiſtratur einzuſehenden Tape foll 


Vormittags 12 uhr, 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuche 


1. Abtheilung. 


Königshütte, den 25. November 1868. 
Königliche Berg-Infpektion, 


Das im Dorfe Oéwieka sub Nr. 1. belegene, 


engut, 


incl. der demſelben angeblich zuſtehenden, auf 
1640 Thlr. abgeſchätzten, Weideberechtigung in 
der königlichen Forſt Ryszewo, gerichtlich ab- 
geſchätzt auf 19,000 Thlr. 10 Sgr zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 


am 30. Januar 1569, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


n, ba- 


Trzemesznow, den 2. Juli 1868. 
Königliches Kreisgericht. 


E 
— 
A — — 4 


Kündigung 
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Belage) 


E 294. Mittwoch, 


Meine in Kostrzym belegene Wirth 
ſchaft, 123 Mrg. Weizenland, 8 Mrg. Wieſe 


enthaltend, mit guten Gebäuden beabſichtige P. >, 5 IX 

ich ee Be — nr vn au per: Hiermit die ergebene Mittheilung, daß mir die Vertretung Der 
kaufen elesphor Hozlowiez. 

Schwäche, Frauenkrankheiten jeder Art, Weiß⸗ Brandenburger 


fluß, Syphilts, auch ganz veraltete Fälle, heilt 
beſtimmt der homöopathiſche Specialarzt 
Giersdorff. Kochſtr. Nr. 46.11. Berlin, 
von 8—1/,12 und von 3 ½6 Uhr. Auch briefl. 


Privat⸗Entbindungshaus, 
konzeſſionirt mit Garantie der Diskretion, fre⸗ 
quentirt ſeit funfzehn Jahren. 

Berlin, gr. Frankfurterſtr. 30. Dr. Vocke. 
Für Unterleibsleiden, Geſchlechtskrankheiten ꝛc. 
"Dr. Eduard Meyer in Berlin, 


Spiegel- Glas- Berfiderungs - Hefellfdaft 
für die Stadt und Provinz Polen in der Eigenſchaft cines Hauptagenten 
übertragen worden ift. 2 

Indem ich mich daher zur Aufnahme von Spiegel⸗Glas⸗Verſicherungen 
beſtens empfehle, zeichne hochachtungsvoll 


J. Mondré, 


Walliſchei 39. (neben der Stadt⸗Poſt⸗Expedition). 


| verbunden mit einem 


Vermittelungs-⸗Bureau. 


eröffnet haben und die coulanteſten und ſolideſten Aſſekuranz⸗Geſellſchaften vertreten werden. : 
Indem wir unfere Dienfte dem Wohlwollen des geehrten Publikums beſtens empfeblen, zeichnen 
wir uns hochachtungsvoll und ergebenſt 


Poſen, im Dezember 1868. J. Stefanski & Co. 


Rudoiph Rabsilber in Posen, sel poa Aticos ter 
4 Some ; . So iſt s Den mit Uummer Zwei! 
General-Agentur p: Preuß. National-Verfiherungs-Gejellihaft in Stetfin für — AH 
® Feuer: und Strom⸗Gefahr, ed I dor = 
Spedition nad) allen Kontinental- und überfeeifchen Plätzen, Wenn Weſhnachtsteimchen aufgenommen 
Verladungs-, Steinkohlen-, Kommiſſtons- u. Inſtaſſo-Geſchäft. 
Prompte Bedienung. Billige Preife, 

3 Bampfhejfel-, Majchinen- und Möbel- Transporte 
Geſchäfts Eröffnung. Eichenes Nubbol; 
Seit längerer Zeit in Berlin in den renom im Walde zu Bruczkow bei Borek 1075 ver⸗ 

mirteſten Schleif- Anſtalten beſchäftigt, habe era jeden Mittwoch, Donnerſtag und Sonn- 


ich unter meiner Birma: h en ne Ausberkauf 3 
anzenz= An 5 
Joseph unso ’ „lan flanzengeſchäft vollſtändig auf- 


' A Dreptancificade Sl, löſe, verkaufe ich, um meine Glashäuſer ſchnell 


S chle ¡ f eu 0 olir A Anſtalt zu räumen, ſämmtliche Pflanzen, darunter 


die ſchönſten Blattpflanzen, Kamelien u. f. w., 
delablirt, verbunden mit einem Stahl., Kurz. bedeutend unter dem Werthe aus. 
Spiel, und Siebwaaren⸗ Verkauf, und bitte 


* Poſen, inrioh N 
el lit benſt, das meinen 
* denle n ai sois] Heinrich Mayer, 


. & Kunſt- und pandelsgárimer. 
welche über ein größeres uc 


o E m as nn Sn 

Eine Dame, Kapital zu verfügen hat E 
und bei hypothekariſcher Sicherheit außer den 
Binfen freie Penſion wünſchen ſollte, ga 
in einer achtbaren Familie der Reſidenz Berlin 
freundlichſte Aufnahme. Offerten mit näheren 
Angaben werden im Intelligenz Komtoir, Sur] 
ſtraße 14 in Berlin, unter . 244 entgegen 


Und find zum Kauf zu mir gekommen. 
Da jetzt nun iſt die Weihnachtszeit, 

So lad ich Sie mit Freundlichkeit 

Sie Alle ganz ergebenſt ein, 

Mit Zuſpruch mich auch zu erfreun. 

Sie finden wieder dieſes Mal 

Viel Honigkuchen zu Ihrer Wahl, 
Thorner, Bremer und kandirte, 

Baſler, franzöſiſche, zuckerglaſirte, 
Zuckerwaaren von Liqueur und Schaum, 
Sich trefflich eignend zum Weihnachtsbaum, 
Makronen, ditt re und auch ſüße, 

Roſen-, Pfeffer⸗ und Zuckernüſſe 

Und noch Vieles, wenn Sie nur kommen, 
Wird dann von Ihnen wahrgenommen. 


Und Jedem der billigſte Wunſch gewährt. 


8. Bamberg, 


und „ Pratifche 
Weib nachtsgeſchenke. 


Allerneuefte Sapotten, 


300 fette Hammel Mutterſchafe ſtehen 
zum Verkauf. 


Kokezynowo bei Santomysl. 


genommen. 8 , 1 | ne 
Von meiner Rückreſſe aus Könſgoberg em⸗ Meile von Poſen, ſtehen 140 S Vaſchlilis Seelenwär⸗ 
fehle ich mich wieder zur Bereitung von De- ſtarke, gemäſtete Hammel zum Ver— mer, 

. Diners und Soupers. 


8. kauf. ! DBlonfen, Schärpen, 

: Negligée-Häubchen. 
Velz-Gummi⸗-Schuhe 
Handſchuhe, Gamaſchen, 

billigſt in größter Auswahl bei 


M. Zadek jr. 4, 


Privatkoch «l J. Góralski, Bäderftr. 


— 


Vollblut⸗Stammheerde 
Saatel. 


Auktion ñ 
über 110 zweijährige Merino⸗Kammwoll⸗BVöcke 
am 18. Januar, Mittags 12 Uhr. 


Programme werden vom 1. Dezember ab auf Wunſch überfandt. 
Saatel bei Barth in Neu⸗Vorpommern. 
R. Holtz. 


ME E e m AA (ED) bird 
Auf dem Dom. Ro$cinno bei] Ein echter Bulldoga (Hund) w 

5 gonlzu kaufen geſucht. Offerten mit An⸗ 

Scoofken ve ES Maſtochſ ii; gabe des Preifes werden in der Gr: 

un Verkauf. _—_—|pedition der Poſener Zeitung unter 

der Chiffre N. M. erbeten. 


fein und dauerhaft gearbeiteter 
Damenſchuhe 

pfehlen. 

der Hauptwache. 


RE Driefen. 
Zu Weihnachtsgeſchenken! 


brikate empfehlen 
Joseph Wolfssohn & Sohn. 
Markt 57. 


* ! Ty » y a APS Der 6 2 
ane Wir geben unser Geschäft auf 
Zwei zweijährige Southdown⸗Halbblut⸗ 
böcke — Kreuzungs⸗ Produkt von Original 
Southdown- und Paſſown-Müttern — ſtehen 
als überzählig auf demdominium Bartwig 5 f 
nne gen u. $. w., 30 und 40 0 unter den Fabrikpreisen. 


250 Gebr. Asch, 


oe! 


kernfette Hammel verkauft das 
Dominium Jankowo bei Gueſen.“ 


—— 2 — EEE SE 
E - Each Int E . 
„ Peihnachts-Ausstellung |; 
Bedarf an Böcken in dieſem Vo: 

Renn an, O ger n, mi Avon ERBE nem für jedes Alter ſich eignend, I 

2 ei vom 22. ez. ; i 

eee os Abmefenpeit empfiehlt ER reichha 1 8 zZ ab ; 9 
geſchloſſen iſt. 
ee Julius Borck. 


H. indell. 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


Zu Weihnachtsgeſchenken. [PT 


Ein fröhliches Feſt ſei Ihnen Allen beſcheerr . . ʃ 
Der große Ausverkauf meines Mana: 


Optiter und M 2 
y Bergfirae ale +3 
< fen En einer Ma = vun - -Sin- 
Y 


fattur= und Monte ten rin! nie 


Konditor in Bude Nummer Zwei, 
An der Güttelficafe rechts vorbei 
COTA IAS 


Einem geehrten Publikum machen wir hiermit 
die ergebene Anzeige, daß wir zum exften Mal 


beſuchen, und ſolche zu billigen Preiſen em- 
Unſer Stand it Markt, vis-a-vis 
Schmidt und Kabelow|» 


Valetots und Jaquetts, ſchw. u. toul. Sei» 
denftoffe, Leinewand und Tiſchzeuge befter fra 


und verkaufen unsere Tuch-, Buckskin- und Paletotstoſſe 
10 und 20 9% Modeartikel, als Westenstoſſe, Halsbekleidun- 


16. Dezember 1868. 


Damen- und Herren-Toiletten, 
Albums u. Neeeſſaires ) mit 
Cig.⸗Taſchen u. Kaften Mußt. 
Ballfächer, 

Stockſtänder, 

Garderoben- u. Handtuchhalter, 
Reiſe- und Damentaſchen, 


Regenſchirme u. Gummiſchuhe 
zu auffallend billigen Preiſen bei 


Gebr. Korach, 


Markt 40, 


Für Mügenmader ag 
werden Refter verfandt von Zerger, Grün⸗ 
ſtraße 25. in Berlin. 


Markt 47., 1 Treppe, 
im billigen Laden: 
geſtickte Schuhe, Futtergace in allen Far⸗ 
ben, ſeidene Bänder, verſchiedene Artikel, 
wie bekannt zu auffallend billigen Preiſen. 
Markt 47., 1 Freppe, im billigen 
Taden bei Aron. 


Die größte Auswahl von den eleganteſten 
bis zu den allerbilligſten Opern⸗, Salon: 
und Reiſegläſern, ſowie Loupen, Lorgnet⸗ 
ten, Pince⸗nez, Brillen in Gold, Silber, 
Schildkröt, Stahl u. ſ w., hält ſtets auf Lager 
das optiſche Inſtitut von 


J. R. Gaebler 
E 2 Bergſtraße 9. 


Weihnachts Ausverkauf 


von 


Louis J. Löwinsohn. 

Um meinen geehrten Kunden zu vor⸗ 
theilhaften Weihnachtseinkäufen Gelegen⸗ 
heit zu bieten, habe ich einen anſehnlichen 
Theil, nur reeller Waaren mei⸗ 
nes Lagers, als: 

wollene und baumwollene Kleiderſtoffe, 

Kattune, Neſſel, Züchen, Shirting, Wal⸗ 

lis, Leinwand u. diverſe andere Artikel 
unter bedeutend zurückgeſetzten Prei- 
fen zum Ausverkauf geftellt. 


Louis J. Löwinsohn. 


pa bedeutend herabaej: 
or 


"Benjamin Schön, 


Markt 49. 

Zu Weihnachtsgeſchenken find vorräthig die 
ſo ſehr beliebten echt chineſiſchen Theebretter. 
Weihnachtsbäume fertigt an in jeder Größe 

die Blumen -Jabril von 
E. Lanz, 
E Wilhelmsplatz Nr. 6. 


8 gewöhnlich 
Poſen, 
Markt 63. 


Markt 94. 


Julius Bor ck. 


Eine 85 dunkel gewordener Mö⸗ 
e ich zum heruntergeſetzten Preiſe. 
PL . Mendelsohr. 


. 2 
Zu Seftgefchenken 
empfehle mein reich ſortirtes Lager von weißen 

und decorirten 


Porzellan⸗ und Glaswaaren 


zu den billigſten Preiſen. 


. — A D. Cohn in Grätz. 
u 


Stark, 


Juwelier und Goldarbeiter, 


Neue Straße u. alten Marktecke 70. 
empfiehlt billigft verſchledene zu > 


Beihnaditsgefdienken 
ſich eignende Gegenftände. 
Die Pianino⸗Fabrit 
von Poggerpoht $ Ca., 
Oranienſtr. 158. in Berlin, 


liefert elegante Pianinos mit vollendeter Ton⸗ 
fülle von 135 Thlr. an. 


Zu Weihnachtsgeſchenken 
empfehlen: 
Jauteuils. 
Nähtiſche. 
Toilettenſpiegel, 
Klavierſtühle, 
Schaukelſtühle, 
Toilettentiſche. 
Schreibtiſche, 
Kinderſtühle. 
Bücher- und Noten- Etage- 
ren u. ſ. w. 
in überraſchend großer Aus⸗ 


wahl zu üußergewöhnlich 
billigen Preiſen 
8. A. Danziger Söhne, 


Markt 47. 


Meine anerkannt guten und billigen Mei 
zeuge empfehle zur gütigen Beachtung. b. 


R. J. Gaebler, 


— 


chtung 


werden gut erhaltene ovale 


Tagergefäße, fowie jonftige Deſlilla⸗ 


tions-Atenſilien zu kaufen geſucht. 
Adreſſen abzugeben bei Seeger! 


$ Tueh, Breiteſtr. 18. 


Ein ſehr eleganter Kutſchwa 
(Chaiſe), noch wenig ren 9 2 
würdig zu verkaufen. Naheres bei Herrn 
Isidor Cohn, Berlinerſtr. Nr. 1]. 


Zurückgeſetzte Kleiderſtoffe in Seide, Wolle ꝛc., Mäntel, Long⸗ 
Chales, Tücher, Jupons, Weſten ꝛc. ıc. zu un- 


billigen Preiſen 


Robert Schmidt, vorm. Anton Schmidt. 


Eine wollene Robe 15 Berl. Ellen von 25 Sgr. ab, / woll. Cretonne á 4 Sgr., 5 
Cattun a 3½ Sgr. Y, fein Kleiderpique à 5 Sgr., Unterröde 1 Thlr. 
Engliſche Brüffel Velvet⸗Teppiche, 3 Berl. Ellen lang, 6 Thlr., 6½ 7 u. 8 Thlr. 


Pelzgarnituren, 


in Zobel, Nerz, Iltis, Feh und Biſam, ſowie zwei Herren « 


fein 


N ; > Ik N Nerzpelze 
den hiefigen Jahrmarkt mit einem großen Lager und einen eleganten Pelzteppich, empfiehlt ganz beſonders billig. 


Markt 94. 


Handschuhe aus Tirol! Handschuhe! 


So 


Die Unterzeichneten empfehlen einem wohllöblichen Publikum von 
ofen und Amgegend ihr Lager von echt gemsledernen 
— ſſchuhen, Wiener und Pariſer Glace-Handſchuhen, 


Waſchhand- 
alle Arten von 


Winter-Handſchuhen in Pelz und Buckskin, ſeidenen und wollenen 


Shawltüchern in echt türkiſchen Farben, 
und Taſchentüchern ꝛc. 2c. zu reellen und billigſten Preiſen. 
— züglich empfehlen wir unſern Kunden 100 


für Herren, jo wie Hals- 
Vor- 
Dutzend Glacé-Hand- 


ſchuhe, pro Dub. 3 Thlr., ſehr empfehlenswerth. 


Der Stand befindet ſich im Durchgange zwiſchen der 


Handlung 


der Herren Heimann Moral & Sohn und der Deftillation des Hrn. 
Johann Inle, an der Firma zu erkennen. 


IJ. Leutgeb & Oberwalder aus Tyrol. 


Eiſerne Geldſpinde, 


von 33 Thlr. an, bis zu den größten, empfiehlt als beſonders geeignetes 


und ſicheres Weihnachtsgeſchenk 


Julius Borck, 


Markt 94. 


Kopirbücher à 1000 Fol, 


welche ohne Anwendung einer Kopirpreſſe die deutlichſten Kopien liefern 


ſämmtlich dazu erforderlichen Gegenſtänden à 


‚ empfiehlt incl. 
1 Thlr. 24 Sgr. Pro 


| Salomon Lewy, Breiteftrafe 21, 


6 
Fette Kieler Sprotten und ge- 
räucherte — offerirt 


Eduard Stiller, 


Sapiehaplatz 6. 
Sämmtliche 


Für den Weihnachtstiſch! 
Das Allerneueſte if der Wettervagel, 


ein Hygroskop, als untrüglicher Wetterprophet. 

Eine auf einem polirten Sockel ruhende Glasglocke bedeckt einen auf Blumen ſitzenden 
Colibri, welcher, fic) drehend, durch feine Stellung zu der unter ihm angebrachten Scala die 
Witterung mit Sicherheit auf 2 Tage vorausbeſtimmen läßt. Der kleine Apparat iſt neben 
ſeiner Nützlichkeit durch die geſchmackvolle Rn eine Zierde des Zimmers. 


Direkt bezogen iſt der Preis pro Stück 1 Thaler inkl. Verpackung. Zuſendung wi D E fi ß at E f fe n 


* Auftrag gegen Einſendung des Betrages (per Poſtanweiſung) oder gegen Po der Sai fon, 


dub. R 
Gleichzeitig empfiehlt für Weihnachten: + \Summern, Auſtern, Seeſiſche, franz. Ge- Paſſage⸗Preiſe: Crt. Thlr. 80. — in erfter Kajüte. 
Mitzesrepe a 1% — 3 Thlr. das Stück. mũſe und Geflügel, DE ni MA P 45. — in zweiter Kajüte (Steerage). 
Botanische Loupen, I. 2-, 3fade: 7, 12%,, 171, Sgr. ſtets friſch empfiehlt ARE, 35. — im Zwiſchendeck. 
Mikroskopiſche Präparate à Dutzend 1½ und 2½ Thlr. Wilh e Neve Sohn Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. Crt. Paſſaglere in der zweiten 
Den ausführlichen Preis⸗Courant gratis und Ir.neo. Das Mikroskopiſch . y | Sajúte erhalten Zwiſchendecks⸗Beköſtigung. . 
Inſtttut von W. Glüer in Berlin, Gipsſtraße 4. Behrenſtr. 14., Berlin. Güter⸗Fracht: 20 s Britt. Sterl. und 15% Primage pr. 40 Kbfß. Bremer Maß. 
EEE W z N 5 8 1 aa er: Die Annahme von Frachtgütern beſorgt nach wie vor der Schiffsmakler Herr Carl 
N Joh. Klingenberg. Die Annahme von Paſſagieren geſchieht jetzt durch uns ſelbſt, 
da die hieſigen Herren Paffagier - Expedienten kontraktlich gebunden find, nur für den Nordd. 
Lloyd Pallagtere anzunehmen. — Nach erfolgten Anmeldungen werden umgehend die näheren 
Ueberfahrts⸗Bedingungen eingeſandt. 


Bremen. G. Lange & Co. 


Die nächſtfolgende Expedition findet im März cg ſtatt. ag 


Für Meifende und Auswanderer! 
Regelmäßige direkte Paſſagier-Beförderungen nach allen Häfen Ame 
rilia's, von Hamburg und Bremen — nicht über England — 
zu den büͤrigſten Preifen, mit Dampf- und Segelſchiſſen erſter Klaſſe, 

jeden E und Sonnabend mittelſt Pampffdiffen, 
ENEE Rub 6 8 ee get 106 des Monats N= Segelſchiſfen, 
nden nach wie e n e 
Große worüber jede Auskunfb bereitiol tat er de , duch eee “Bot, 


Original f Champagner -Weine . Ep ad O PU E E pi wE SE 


zu hier ausserordentlich niedrigen Preisen. J P Beely & Co ſowie mein Speztal-Agent pere Fabian Charig in ofen. 
Marke Aubertin & Cie,, Epernay. Thlr, Sgr. Pf. a * AA Vi it pi 3 e 5 — - - 
Trois Etoiles, Maundeur, EA 1. Qualité Bout. à ER 16 u } NI Gin am alten me felt nielen Sapren eine] Jr SA du Pudewitz findet ein Vogt 
. 20. N 
> | Thee- Anzeige. 


Direkte Dampfſchifffahrt 
zwiſchen 


Bremen ss Newyork. 


Unſer neues eiſernes unter Norddeutſcher Flagge fahrendes Bremer Dampfſchiff erſter Klaſſe 


Capt. H. Raschen, 


ladet bis Donnerſtag den 7. Januar 1869 im Hafen von Geeſtemünde und wird am 
Sonnabend den 9. Januar 1869 
in direkter Fahrt nach Newyork abgehen. 


e 


yofferirt in beſter Waare 


a Ctr. 13 Thlr. 


die Oelraffinerie von 


Adolph Asch, 


Schloßſtraße Nr. 5. 


a gerichtetes Schanklokal, in dem ſich feit meh- reſp. Vorarbeiter Anftellung. Derfelbe m 
Ay, Extra do. do reren Jahren ein Deſtillationsgeſchäft befindet, polniſch und deutich do Seras 


1 
13 
Creme de Bouzy, Extr do. do. 1. ift veränderungshalber vom J. April 1869] bei 7% 
Siber rosé, ar 975 ae . A — Hiermit empfehle ich mein, durch neue anderweitig zu vermiethen. e sr vr RER BER 1 — —— duverlaſſis fein. 
— : : , 5 . Sendungen diesjähriger Ernte vollständig] Auch kann das da an einer frequenten Stelle * ; 
Verzenay Imperial do. do, mo assortirtes Tueelager und mache namentlich] befindliche große Lokal zu jedem andern Ge» Saen rt einen Delngef@äft ee 
Aubertin Bouteille d’or, 2 do. do. 2. — auf einen, durch angenehmen kräftigen Ge- Iſchäft eingerichtet werden. Zu erfragen alten den Holggefi Haften lähgere Seit * folder 156 
Marko zon e Kr 5 de E 35 schmack und feines Aroma sich auszeich-] Markt Nr. 9. tig geweſen iſt 
» . > do, e e . nenden Moͤbl. Zimmer zu verm. Tangeſtr. im 2. . 
do. do. do. do. do. n 9 2 5 , 8 . Fischer, Poſen, 
u ee e eee, | 1 
arte blanche, Goldran 0, N 8 E. w. St. iſt St. lb. 4/42. zu v. = 
Allan De ¿erica 1 ae 05 : . E 6. Paqueten pro P Í und 8 drk denn Sen Niſche K — Ein gewandter Zeichner findet auf län⸗ 
y ain& Reims, carte doré, 0. do. 1 E ofort oder zu Oftern. zu verm Indenſtr. 10. f au 
Re 1 2 * Ae +. Ze gere Zeit Beſchäftigung. Von wem und wo? 
Ay mousseux, qualité super. DO E 2 7 - 
Die Preise gelten bei Entnahme von 6 Flaschen. 175 und Thaler Ein möblirtes Zimmer ſogleich oder zum (. ſagt die Exp. d. Ztg. 


3 > fmerksam Januar zu verm. Büttelſtr. 11. i. 3. Stock 
Zu entsprechendem Preise sind auch Y, und ½ Flaschen vorhanden. E z — 5 3 

1 . , 2 — i . ſind kleine Ge 
Italienische und türkische Nüsse, Kastanien, französische Käse, Carl Gust. Gerold, . Anger 


Früchte (Confituren), Riesen-Birnen (Angevires), Zuckerwerk, Cho- Sr e be des is Mühlenſtr. 6, cin möbl. Zimmer zu verm. 
Fooladen, französ. Liqueure v. P. Kermann, Bordeaux, Martinique etc. - 4. Eine tl freundl. Wohnung von 2 Stuben im 
; “ q Gral Ls q ern: Unter den Linden 24. 1. Stock, nebft Zubeh., zu verm St. Martin 65. 


Die Wirthſchaftsbeamten Stelle 
auf dem Dom. Adlig-Oſtrowo bei 
Wreſchen iſt beſetzt. 


EEE EEE IA BT 


Ames in A: >| — 5 5 5 und weil aus erster Hand zu den annehmbarsten Pre. 7 Te eee A 
sen em gros und ½ en gros : * 1 In in N - „der fähig tft, E 
%%% 
0 C. Orlowski & Cie., und sicilianische Hasel- w Sonnum rarmoseo. michtigten tu alloZetenogen ac $ 


ler Länder zu Original-Preisen prompt + 


Ana, t. PR RA : besorgt. Bei grösseren Aufträgen mit & 


Offene Stellen 


für alle Stellenſuchende des Handels, Lehr: 
fachs, Land⸗ und Forſtwirthſchaft, ſowie jeder 
andern Geſchäftsbranche oder Wiſſenſchaft wer⸗ 
den direkt und umgehend Jedem durch die 


Matcipanen Und verſchledene Zuckerwaaren, [ Vakanz “ nada ' 
UD ; ne Kommiſſionaire und ohne Ho⸗ 
Chriſtbaumkonfekte, Figuren, Chokolade, Bon- ob hie geſchieht einfach 1880 


bonnieren, echtes kölniſches Waſſer ac. lt 
R. Neugebauer, f ee en 
4. Szpingier, 
MWilbelmsplatz Nr. 10,, vis-A-vis dem Stadttheater. a Bofubr. 
Soeben empfingen eine neue Sendung echter Thorner Pfef⸗ Engliſche Biscuits in verichie-| Ich gebrauche nen jungen Mann zur Aus. 
ferkuchen per Eilgut von Guſtav Weeſe aus Thorn, auch ganz denſten 9 — zum Behängen der puse 9 id hc un pin Joss 
friſche Labkuchen, Zuckernüſſe and Pfeffernüſſe und empfehlen dieſelben.] Weihnachtsbäume, empfiehlt eweſen, gewähre 100 Thlr. Salair und forge 


Die heutige Beſtätigung des Herrn Guftav Weeſe wird jeden 5 2 Für fein Auskommen. 
Zweifel bejeitigen. Eduar d Stiller N 


üblichem Rabatt, Ueber jedes Inserat 
wird der Beleg geliefert. 
H. Engler's Annoncenbureau 
in Leipzig. 
7 A e E 


O e A] 
s Louis Türk, 
Wilhelmsplatz 4, ift vorräthig: 


Portrait des Grafen 
Bismarck. 


Lithographie von F. Hecht. Höhe 12“, 
Breite 10° 

Die „Kreuzzeitung“ ſagt darüber: 

„Der Kopf iſt mit Verſtändniß aufge⸗ 

faßt und charakteriſtiſch wiedergegeben, 

fo daß das Portrait als das beſte bis 


in Posen, grosse Ritterstrasse Nr. 2. 3 
= Meine diesjährige > E X nusse empfiehlt 


Weihnachts⸗Ausſtellung A. Cichowiez. 


von feinen und billigen Baumkonfekten, Königsberger Randmarzipanen und : toni 
Theekonfekt, feinen Chokoladen⸗Carionggen und Deſſert⸗Konfituren empfehle Zu Weihnachtsgeſchenken!! 
zur gütigen Beachtung. 


Wollſtein, den 10. Dez. 1868. 
Wesseling, 
Polizei⸗Diſtrikts⸗Amts⸗Verwalter. 


Sapiehaplatz Nr. 6. Berwalter. jetzt erſchlenene bezeſchnet werden darf.“ 

Fr enzel & Co., — Leal 5 8 Ein Sohn rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Preis 1 Thlr in eleg. schwarzem 
Breslauerſtraße 38. Lotterie⸗Anzeige. Schulkenntniſſen verfehen, kann zum 1. Januar A Y g. 3 

künftigen Jahres in neo Roo Holzrahmen 3 Thlr. 10 Sgr. 


; 6: f : ; : Für eine in Preußen erlaubte, neu geneh- ſchaft als Lehrling eintreten. 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß die Herren Frenzel & Co. intel Sotele ſüche ich in allen Orten deta. ſchaf a ditccin et 
nach wie vor meine Fabrikate zu den u feſten Preiſen verkaufen. nete Vertreter. Hermana Block, | —— Seien erihienen die zweite Auflage von 


ustav Weesen Sn . 
Thorn. Am 6. Januar G oethe's Ja uſt. i 
Oktav⸗Ausgabe mit Illuſtrationen von A. Liezen Mayer und Adolf Schmitz. 


e e er 
ea Preis broch.: 22½ Sgr., eleg. gebunden 1 Thlr. und 


nunſere heut arrangirte Weihnachts⸗ Königl. Preuß. 139. Staats⸗ 
Ausſtellung aſſortirt in allen darin einſchlagenden 3 Pre. 1 Goethe's Hermann und Dorothea. 
Oktav⸗Ausgabe mit Illuſtrationen Dom SER Bofd. 


Hierzu verkauft und verſendet Looſe 
A Ya Ma 2 Preis brod.: 8 Sgr., 579 geb. 14 Sgr. 
Berlin. G. Grote'ſche Verlagshandlung. 


Stücken, Marcipanfrüchte, div. Yaumfadhen| e 97 zur, , zur, Ai A A 6 — — 
= p f pe, » h 0 sl : E Grote'ſche illuſtrirte Klaſſiter⸗Ausgaben 80, BE 
jerder's Cid. 


Mit Illuſtrationen von Anton von Werner 
und Einleitung von Dr. Onftav Wendt, Direktor des Lyceums in Karlsruhe. 
Preis broch.: 12 Sgr., eleg. geb.: 20 Sgr. 


Hauff Lichtenſlein. 
Mit Illustrationen von Paul Thumann und Einleitung von Guſtav Wendt. 
Preis broch.: 20 Sgr., eleg. geb.: 28 Sgr. 
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Chokolade, kandirte, glacirte und eingemachte Früchte, Pere enen e ER 


| 10 , , 1 
Datteln in eleganten Cartons, ferner: gelbe und weiße eee ee 


a vr = a .p Berlin, Leipsigerftraße Nr. 94. 
Wachsſlöcke. Stearin- und Bads- Waumlichte zei ee 
in allen Farben und Größen, ſowie feinſte franzöſiſche, I. ane Heiner Dombau « ese 


holländische und ruſſiſche Liqueure empfehlen einer sms Schiller's gedichle. 
gütigen Beachtung 110 Herrn H. S. Mit Illuſtrationen von C. Schleſinger u. A. und Einleitung von Gnſtav Wendt. 
er er Preis brod).: 7 Sgr., eleg. geb.: 28 Sgr. 
W. F. Meyer & Co., e Schiller's Wallenſtein. 
Wilhelmsplatz Nr. 2. Ein ſchwarzer, junger Wolfs hund, auf den Mit Jlluſtrationen — el ei amd tn von Guftav Wendt. 
r RAYA PCIA ee PONES 7 1 3 y Es r., eleg. geb.: R 
j Belt marinirte große Weichſelneun⸗ Gartenhonig d Pfd. 5 Sgr. — er erb 3 Dieſe ſchön und folio ausgeflatteten Ausgaben e — 5 ſich th befobeter Weiſe zu Ge⸗ 


augen in / Schockfaͤſſern A 2½ und 3 Thlr. 
verſendet wieder unter Nachnahme 


hm ſchenken für Jung und Alt. 
F. W. Schnabel in Danzig, Seefiſchhandlung. 


Berlin. G. Grote'ſche Verlagsbuchhandlung. 


empfiehlt E. Moeder, Judenſtraße 11. J Belohnung Bergfir. 8. beim Wirth. 


— er ES 2 
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Die Poſener Zeitung, 


welche nun bald ihren 71. Jahrgang vollendet, wird vom 1. Januar 1869 ab in den Beſitz des Unterzeichneten übergehen und demzufolge einen neuen verantwortlichen Redakteur 


in der Perſon des Herrn Dr. jur. Wasner, jeitigem Redakteur der „Voſſiſchen Zeitung“, erhalten. 

Verleger und Redakteur werden beftrebt jein, mit dem anerfannt Guten, Das der „Poſener Zeitung“ eigen ift, Neuerungen zu verbinden, die ſich allenthalben ſehr 
bewährt haben. Den erhöhten Anforderungen, welche heute das Publikum an ein bedeutenderes Provinzialblatt ftellt und zu ftellen berechtigt iſt, ſoll ebenſo durch ſchnelle und genaue 
Meldung der Tagesereigniſſe, durch aufmerkſame Beobachtung der provinziellen und lokalen Angelegenheiten, wie durch die Auswahl des Stoffes und die Art der Darſtellung genügt 


werden. 
Mehr als bisher wird die „Voſener Zeitung“ ihre Aufmerkſamkeit für die auf Handel, Gewerbe und Landwirthſchaft begründeten Intereſſen bethätigen, zugleich nach 


Kräften ſich bemühend, auf Beſſerung der ungünſtigen Verkehrsverhältniſſe hinzuwirken, denen unſere Provinz als Grenzland ausgeſetzt iſt. 

Gleich manchen anderen Theilen ſoll auch das Feuilleton eine . erfahren und ſich durch originellen, intereſſanten, lehrreichen Inhalt auszeichnen. 

Getreu der bisherigen Tendenz, ſoweit dieſelbe einem deutſchen Organ durch die Verſchiedenheit der Nationalitäten unſerer Provinz noch vorgezeichnet erſcheint, wird die 
„Boſener Zeitung“ fortfahren, die Intereſſen des Deutſchthums zu vertreten und zwar nach dem Grundſatz: würdig in der Form, gerecht und wahr in der Sache. 
Die öffentlichen Angelegenheiten im Staat und in der Gemeinde, auf geiſtigem und materiellen Gebiet werden von der „Poſener Zeitung“ in offener und echt freiſinniger 


Weiſe behandelt werden. 
Mit Rückſicht auf die der Zeitung geftellten Aufgaben habe ich bewährte Kräfte für die Redaktion und eine nicht unbedeutende Anzahl neuer tüchtiger Mitarbeiter, welche 


zu den gediegenſten der bisherigen treten ſollen, in der Provinz ſowohl, wie außerhalb gewonneik, und gebe mich deshalb der Hoffnung hin, das Publikum werde mich in meinen 


Beſtrebungen freundlich unterſtützen. 
Wie bisher wird die „Voſener Zeitung“ alltäglich mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage erſcheinen. Das Abonnement, das außer in der Expedition, bei allen in der 


Stadt Poſen beſtehenden und bekannten Kommanditen und bei allen Poſtanſtalten angenommen wird, koſtet vierteljährlich für Poſen 1 Thlr. 15 Sgr., für auswärts 1 Thlr. 


24 Sgr. 6 Pf. Emil Nöſtel. 


keine Bater- und Mutterliebe er: gefegnet] Am 12. Dezember Abends 8 ½ t nach 
hat, andere, die in der weiten nicht einmal [langem Leiden der Magiſtrats giſtratur⸗ 
einen entfernten Verwandten haben, und nur in] Aſſiſtent Anton Cyminski zu Owinsk. 
meinen Samariter - Háufern fo recht eigentlich! Die Beerdigung findet den 16. I Nad- 
erft ihr elterliches Obdach gefunden, haben das|mittags 3 Uhr ſtatt. . 

Pr daga pan Klopfen verffanden und gehen . ee 
dem Feſte unter ae Hoffnungen und Erwar⸗ 


tungen entgegen. So oft die Kleinen jetzt von Sladlthealer in Polen. 


dem Weihnachtstiſche reden, kann ich ihnen leider, Dienftag ben 15. Dezember. Die Afri⸗ i 
nur meine leeren Hände zeigen. Doch w iſſen fie fanerin. Große Oper in 5 Akten von Scribe. 1 
es Alle, daß ich dieſe Hände immer fürbittend] Nufit von G. Meverbeer. Er 
für fie erhoben und, Dank, fegnenden Dank der BM Anfang der Vorſtellung 6'/, Uhr. ug | 
frommen Chriſtenliede in der Welt, niemals] Mittwoch den 16. Dezember. Bum ng 3 
bisher vergeblich erhoben habe. Wieder thue ich[ Male: Graf Waldemar. Schauſplel in 1 
es a on om ra L i psi vater»| 5 Akten von Guſtav Frey y. PRO 
und mutterlofen Kinder, die ich auf meinem 
zu wollen und dazu ergebenſt 2 En trage, und thue es auf das Geheiß meines Vorläufige Anz ei e. 
a en, den 12, Dezember 1868. eren, der da fagt: „Klopfet an, fo wird euch! Zum Beften armer ar 1 biefigen * 
A. Gier ch. E. Mage. BE . Gall. D. von aufgethan“. Vielleicht öffnen ſich in der weiten naſtums fol Eoun 8 den d. 
Horn. 3 A grins weint. Chriſtenwelt wieder einzelne Hände und Herzen, Abends 6 Uhr ein 
2 Siecke. ſchu enſch. die, obwohl meinen Kindern unbekannt, ihnen 
Goldmann. . 0 0 Label ¿$ Krüger. dur barmberzige Liebe bekannt werden und nz 
mir die felige Herzensfreude bieten wollen, daß Rattfinden. Mi icht auf feinen Zweck wird 


Siehe po: 1 17 vor 2 Thür ich denſelben einen beſcheidenen Weihnachtstiſch daſſelbe geneigter 8 Ban 
in 


e e dieſe ihren ten Gewerbogeſchäften außerhalb ihrer 
Wohnungen nachgehen, ſorgſam den Tag i über 
beaufſichtigt, unterrichtet, mit nützlichen Spie- 
len unterhalten und zu Mittag geſpeiſt 

Die Mittel der ſehr nüpliden Anſtalt befte- 
hen in Geſchenken und jahrlichen Beiträgen 
wohlthätiger Menſchenfreunde. 
Gegenwärtig ſehen unſere kleinen Schützlinge 
mit freudiger denen der nahen Weihnachts · 


. en Nagl welche Dienſtag den 22. 


Einge T andt. 
. Wer eine ſchöne und gediegene Samm⸗ 
lung deutſcher Gedichte zum Weihnachtsge⸗ 
ſchenke für heranwachſende Mädchen ſucht, 


wird, Des Mägdleins Dichterwald“ 
von Th. Colshorn (Hannover bei Carl 
Rümpler, broſchirt 1 Thlr.; elegant in eng- 


Düſſeldorfer 


Künftler Album. 


Durch Partſeankauf ſämmtlicher bis. 
her erſchienener Jahrgänge des rühm⸗ 
lichſt bekannten 

Düſſeldorfer 


Künſtler⸗Albums 


bin ich in den Stand geſetzt, das 
Exemplar in neuem, höchſtelegan⸗ 
tem Einbande ſtatt für 7 Thlr. für 


3 Thlr. zu liefern. 
Louis Türk, 


Wilhelmsplatz 4. 


Raturwifienichaftl. * Verein. 


ce den 16. Dezember: Vortrag des 
e/tnehläger Ueber die neue; 
e der Eiſen⸗ und Stahl- 


Ir junger Kaufleute. 


Dienſtag, den 15. d. M., Abends 8 Uhr, 

Vortrag des Herrn Dr. Mrirger: 
Aeber Teſſings Laokoon (Bortfegung). 
Billets hierzu für Herren und Damen g 


ebt 
a aller gegen es Wee Kleintinderbewahr-dnftalt. [Es 
n der unter un e 
OM. 16. XII. A. 7. J II. fälle aus, Anſtalt — zur Zeit über 60 kleine Kna⸗ 
dafür M. C. [ 


liſch Leinen gebunden | Thlr. 10 Sgr.) ge 
wiß ſehr zweckmäßig finden; es iſt eine Aus⸗ 
wahl des Beſten, was der weiblichen Jugend 
geboten werden kann, getroffen von einem 
praktiſchen Schulmanne. Fur Knaben gab 
derſelbe eine ähnliche Sammlung: „Des 
deutſchen Knaben Wunderhorn“ 
(Hannover bei Carl Rümpler, broſchirt 
| Thlr; elegant in engliſch Leinen gebun⸗ 
den I Thlr. 10 Sgr.) heraus, in welcher 
Gedichte, die 7 — Stoff der deutſchen Ge⸗ 
ſchichte entlehnen, oder ſonſt mehr für Kna⸗ 
ben geeignet find größere Berückſichtigung 
. — Eine kleinere Sammlung, vor⸗ 
ugsweiſe zum Deklamiren geeigneter Ge. 
a ftellte Colshorn unter dem Titel 
Der Deklamator“ (Hannover bei Earl 
‚Kampler, broſchirt 20 Sgr.) zuſammen 

nd ſchickte den elben einige Regeln der 
Wan des Vortrags voraus. 

Tn. st aben bei 


ehfeld, 


Ernst 1. (Hótel de Rom») 


Mis, mitfags 4 Abr, im Saale 
A AAbnigichen Louſſenſchn e in der Waſ⸗ 
ſerſtraße frattfinden fol. 

Wir erlauben ung, die geehrten Gönner und 
Wohlthäterinnen unſerer Anſtalt zu bitten, dem 
fröhlichen Kinderfeſte Ihre Gegenwart ſchenken 


flo pfe an. bereiten kann Getroſt entſende ich mein bit⸗ läufig empfohlen. * Ang 
‚a ante 11 das mit feinem tendes Wort in die Welt, es mein betendes einer der náditen Nummern dieſes Y 
e er Wort zum Lend BR ke feinen Segens- een, b ener N. eg ia 
ml C 11 en aller Orlen er 1 1 5 blid auf demfelben ruben la ezember 1868, 


klopft und wird mit jedem neuen Tage fein] Pleſchen, am 1. b. Mboentsfonntage 1868. E q 
Volksgarten-Saal. 3 
4 


empor, da 


Nlopfen wiederholen und auch ſteigern, bis es Strecker, 
it ſei b d 8 ale evangelif arrer und Vorſle er von 
mit feinen Segensgaben und feiner Segensfülle rin 25 eden ' 8 den 15. 


Familien: Nachrichten. 


Am 13. c. wurden wir durch die Gebur!] D 
einer Tochter erfreut. 

Stenſchewo. 

Martin Müldaur und Frau. 


in unſere Mitte felbft eingekehrt fein wird. Tau. 
CCC von chriſtlichen Kindern, welche das un⸗ 
Sn (77 777 Glück elterlicher Liebe noch genießen, 
erwarten das nahende Chriſtfeſt in fröhlicher] 

Ho mh: Auch meine 80 Kinder, 52 Kuaben 
und 28 Mädchen in den allhier beſtehenden Ret- 
tungs- und Erziehungs - Inftalten, darunter 
ben und Mädchen arbeitfamer Eltern, während einige in dem zarteften Kindesalter, die bisher 


und Mittwoch 4 16. Dezember 


großes Konzert 
von der Kapelle des 6. Regiments, unter der 
irektion des Kapellmeiſters Hrn. W. Apold. 
Entrée 2½ Sgr. Bamiltenbillets zu 
3 Perſonen 5 Sor. 
A A e a E A 7 Uhr. Emil ! Tauber, 


Börlen: Tefegram.ine. 


Bis zum Schluß der Beitung he das Berliner Börfen Telegramm nicht 
eingetroffen. 


Stettin, den 15. Dezember 1868. (Mareuse & Maas.) 


Not. v. 14. Not. v. 11. 
erg feſt. 69 88 * ei „ fil. 
A EN Dezb Dr A 
ee 1969... 69) | 68% April Mai 1869 . 94 3 90 


Mai⸗Juni 1869 . 70 | 69 r unverändert 
dagen, behauptet. | ART in, 14 

A A 5113 51 Seltene 1800 Kirn 5 16 15 
Frühjahr 1869... 51 508 ] Mai .⸗Juni 1869. I 15 
Mai⸗Juni 1869 51 51 


Vörſe zu Po fen 


am 15. Dezember 1868. 

Wonds. Bofener 4% neue Pfandbriefe 843 Br., do. Rentenbrieſe 88 
Br., do. 5% Provinzial Obligationen 983, do. 5 % Kreis » Obligationen 95 
Br., 5% Obra » Meltorations - Obligationen —, do. 4% Stadt-Obliga- 
tionen —, do. 5% Stadt-Obligationen 95, poln. Banknoten 834 Gd. 

[Amtlicher Bericht] Roggen Scheffel = 2000 Pfd.] 
pr. Dezbr. 46, Dezbr. 1868 Januar 1869 40 Jan Hr 1869 46, Febr. 
März 1869 —, März-April 1869 —, Frühjahr 1869 46%. 

Spiritus [p. 100 Quart = : 8000%, Tralles] (mit Eb, gekündigt 
12,000 Quart. pr. Dezbr. 144, Januar 1869 14%, Febr. 1869 144, März 
1869 148, April 1869 —, Mai 1869 —, — April» al 1869 15. 


lPrivatbericht.] Wetter: y feucht. Roggen: feſt. pr. Dezbr. 
ei” u. Gd., Dezbr.»Ion. 46 bz., Br. u, Gd., Januar⸗Febr. do., Febr.⸗März 
— «April —, Frühjahr 464 bz. u. Br., 461 Gd., April. Mal do. 
dogo ſchwach behauptet. Gekündigt 12,000 Quart. pr. Dezbr. 
Mi: u. Gd., Jan, 14 B u. Gd., Febr. 147 Br. u. Gd., März 1444 
pril - Mai 154 Br., 15 


Produßlen« Bötfe, 


Berlin, 13, Degbr. Wind: SO. Barometer. 28% Thermometer: 
4 . Wittervug: bewölkt. 


Die Stimmung für Roggen VTV r r . A = oe als matt zu bezeichnen. Waare etwas 
2 15 verkaufte fi ſchwerfällig. Gekündigt 1000 Ctr. Kündigungs 
preis 5 

e unverändert ſtill. 
Depeſg eizen war ſchließlich begehrt und höher in Bolge günftiger Londoner 


Baier loto reichlich offerirt und matt. Termine ohne Aenderung. 
I wurde durch erneute Kündigung von 2000 Centnern im Werthe 
22 gedruckt, fand ſchließlich aber mehr Beachtung. Kündigungspre 


zer m Gekündigt 500 Ctr. Kündigungspreis 74 Rt. 
us iſt auch heute ſehr wenig umgeſetzt worden. Haltung war 

ſcließlich ih Gekündigt 1 Quart. Kuͤndigungspreis 163 Rt. 

Weizen loto pr. 2100 Pfd. 60 71 Rt. nach Qualität, hochbunt poln. 
ed Rt. bz, per 2000 Pfd. per dieſen Monat 65 Rt. Br., April⸗Mai 62 
a 

Roggen loto pr. 2000 Pfd. 50% a 52} Rt. be, per dieſen Monat 51 a 
50 12 21 Dezbr.⸗Januar 50 a J a5 bz, Abele 504 a $ bz., Mai⸗Juni 


ee loto pr. 1750 Pfd. 44—55 Rt. nach Qualität. 
* Loto pr. 1200 Pfd. 29-344 Rt. nach Qualitat, 29 a 33} Rt. d 
u HE TA 4 J Rt. bz., Dezbr.-Ian. —, Jan.-Bebr, 313 bz., Apel 
a aja 
Erobfen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 6070 Rt. nach Qualität, Futter- 
waare 54 - 58 Rt. nach Qual. 
Raps pr. 1800 Pfd. 79.84 Rt. 
Ber N 76-80 Rt. 5 
oto pr. 100 Pf ohne Faß 9 Rt., per diefen Monat 9½ 
a ¼% a K Rt. bz., Dezbr.⸗Jan. do., Jan.⸗Febr. 9 Br., Februar⸗März 9 Br., 
April-Mai 9 70, aja 1 bz. Mai- Juni 9% % a bb. Sept -Ditbr. 10} Br. 
Leinól loto 11 N 
Spiritus pr. 3000 % loto ohne Bag 15. Rt. bz., loto mit Faß — 
per dieſen Monat 15% a 75 Rt. bj. u. Gd., ¿ Br., Degbr.- Januar do., Jan.“ 
Febr. 153 bz, Februar ug 158 dz., April-Mai 16% a ¿bj u Br, + Gd. 
u 1 a 4 bz. u. Gd., 4 Br, Juni⸗Juli 163 Br., 11 Gd. Juli⸗ 
ugu 
Mehl. Weizenmehl Nr 0. 4—33 Rt., Nr. 0. u. I. 3 —3 Rt., Rog- 
2 Ar. 0. 31 —35 Rt., Nr. 0. u 1. 35 1 Nl pr. Ctr. . e 


exkl. S 

R gane Nr. O. u. 1. pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sad ſchwimmend: 
per dieſen Monat 3 Rt. 16 Sgr. bz., Dezbr.⸗Jan. 3 Rt. 144 Sgr. bz., Jan. 
Febr. 3 Rt. 144 Sgr. Br., April-Mat 3 Rt. 13} Sgr. bz. 

Petroleum, raffintrtes (Standard hie) pr. Sir. mit Faß: Iofo 75 
Rt. b3., per dieſen Monat 75 Rt. Gd., Dezbr.⸗Januar 73 Rt. e Rn 


71 Rt., Febr.⸗März 74 Br. 
Br reslau, 14. Dezbr. [Amtlicher e. 
Kleeſaat, rothe unveränd., ordin. 9— 105, mittel 12—13, fein 134—14 16, 


ochfein 15-15}. — Kleefaat weiße matter, ord. 11137, mittel 15— 


fein 28 ya 000 85 E E > gan- eb 
ruhig, pr. Dez., Dez.⸗Jan. und Jan.⸗Februar 
474 5 GEN Re Fa b A 
Weizen pr. Dezbr. 62 Br 
Gerfte pr. Dezbr. 524 8 
Hafer pr. Dezbr. 484 Se, “Aprile Mai 50 Br, 


Raps pr. Dezbr. 90 Br. N 


Rüdsl unverändert, loto 9,4 Br., pr. Dezbr. 9 Br., Dezbr.⸗Jan und 
Jan.⸗Febr. 9 Br., pe Gd., Febr.⸗März 94 Br., April Mai 9] bz. u. Br., 
Septbr.⸗Oktbr. 9 8 

Rapskuchen ſchwach cie > Sgr. pr. Ctr. 

Arete be ue ss toto 145 8 Gd, yt. Dezember 

piritus unverán E 0 os und 
Dezbr.⸗Januar 1444 bz., Jan.-Bebr. 15 Br., 25 [Mai "154 6». 
Zink ohne Umfas. Die Bórfen-Rommiffion. 


Preiſe der Cerealien. 
(Beftfegungen der polizeilichen Kommiſſion.) 
Breslau, den 11. Dezember 1868. 


feine mittle ord. Waare. 
Weizen, weißer 79—81 76 67—72 . 
do. gelber 4-6 72 67—70 % 
Roge = wel 61-62 60 57—58 3 
fremder — — — . 
Serſte 57-59 55 51—58 (0 
2 er 5 39—40 —36 J 
rbſen O .ÿr ER OU: 
A ET ESTER 190 183 1722 20 
Rübfen, VMinterfrubt . . . . . . 181 177 167 . 
Rúbfen, Sommerfeudst . 169 161 ¿ 
Dotter + „ 165 157 . 


Magdeburg, 14. Dezbr. Weizen 56—59 Rt. nr Lit BL.) 
8 ene 
Serſte affen Hafer 30030 Ki gen 5485 Wr 
Kartoffelſpiritus owaare feſt und gefragt, Termi 
obne Bag 163 Rt, de de de «Jan, pas ‚Zermine Ri. 2oto 
Bebr.» Misa 164 dt, Märy-Wpril 16} 9, Mpri-Mal 167 Dt BUS 
163 pr. 8000 pCt. mit Uebernahme der Gebinde al} Rt. pr. 7 — ‚Aus rt. 
Rübenſpiritus gefragt, Lolo 153 Rt. (81989. Bin) 


München, 12. D 2 opfe iger del 

, ezember. Notirungen: ollebaus: 

30—70 Fl., Spalter Stadtgut 110-120 Fl., do. 5 75.78 U. 
do. Fränkiſche Landwaare 20½—47 Bla, Alles pro 112 Bollpfund, 


Kamburg 11. Dezemler. Hotirungen: Bayer. 6—11 abe 
3— ee 1868er Braunſchweiger 5 Sch., alter 3-47 ue 
pro Pfund 


Prag, 11. Dezember. Fur Hopfen iſt die Kaufluft eine beschränkt 
Preiſe na ſich — letzten Stand. 2 Stadtgut 70—80 e Be. 
zirksgut 50 — 60 Fl., Auſchauer Rothhopfen 3 0—40 Fl. 


Telegraphiſche Börſen berichte. 
Köln, 14. Dezbr., Nachmittags 1 Uhr. Wetter milde. Weizen 
9 loto 6, 20 a 6, 25, pr. Dezbr. ä 7. 7 6, 5. 4 Mai 6, 4. Rogge 
eſter, loto 5, 20 2 5, 25, pr. Dezbr. —, ai 5, 8. Rabal fio, 


Loto 10/01 pr. Mat 10%, Oktober 14. 20 0, loto 105. Spiritus 


loto 19. 
Hamburg, 14. Dezbr., Nachmitt Oetreidemartt Wei 
und Roggen loto feſt. Weizen pr ſteigend, Roggen hö 


85 


t r. Dezbr. 5400 Pfd. netto 118 Bankothaler Br. 117 Gd., Dezbr.- Antwerpen, 14. Dezbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreid⸗ - 
Jan 118 Br. 17 Gd. late 120 Br., 119 Gd. Ro 9055 pr. Dezbr. [markt unverändert. Telegramme. 
d. April- Mai Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loto 


5000 Pfd. Brutto 94 Br., 93 Gd. Dezbr. Jan. 92 Br., 91 


* 91 Br. 90 Gd. Hafer fet. MRüböl feſt, loto 198, pr. Mat Pet pr. 54, pr. Dezbr. 543, Jan. 54 à 533. Etwas ruhiger in Folge der Ankunft Konſtantinopel, 14. Dezember, Abends. Der türkiſche Ge⸗ 
2 ds Spiritus ruhig, 214. Kaffee feſt. Zink flau. Petro“ zweier Schiffe. pte hat nach Athen angezeigt, daß von dem . 
5 1 14. Dezember. Petroleum, Standard white, loto GE rana aio rmac 72 20 e vr vetas die Nachricht eingegangen fei, die Einwohner des Diftrifted 
Ñ oe ; y Meteveviogtidve Bevsorstungen zu en TSF | Sppafen hätten ihm eine Petition an den Sultan überreicht, worin 


o bm Rasta: Be ge 9008 Gerste 12018, U aher 44885 Denne Stunde. E 8 | Therm. Wind. | Bollenfora: fie ihr früheres Benehmen bereuen, und Unterwerfung anbieten. 


—— 


- Quarters. N 5 TE TAS 5 übe. Cu. Wien, 15. Dezember. Das „Korreſpondenz⸗Bureau“ meldet: 

e pee Na- Gerfte ! Sh. böber, n an 2. 5 00 0 e 0 es Konſtautinopel, den 14. Dezember, Abends. Es beſtätigt ſich 

; Mehl tbeurer. — Feuchter Nebel. 15. Morg. 6 28“ 0 36 . 0 7 SSW Ottrübe. St. a der türkiſche Geſandte Athen und der griechiſche Geſaudte nebſt 
London, 14. Dezbr., Vormittags. Petroleum 20. Leinöl 24. R mehreren anderen Griechen Konſtantinopel heute verlaſſen. In Athen 


Chili⸗Kupfer 691. Zucker flau. Rio⸗Kaffee in Ladungen gefragt. 


8 aben enthuſiaſtiſche Demonſtrationen vor den Hotels der Geſandten 
¿Sin » Verkäufe gejtete 1 


WBatierftanb der Warthe. nglands, Amerikas, Preußens und Rußlands stattgefunden. 


14. Dezbr., Nachmittags. Viehmarkt. Am Markte waren A : 
an oe 5320 Stüc R Pig er 18210 Stück Schafe. In Rind- Voſen, am 14. Dezember 1868 Vormittags 8 Uhr . Bug 1 Bol. ii 
- vieh war der Verkehr ſchleppend, die Preiſe aber eher feſter. Für Schafvieh . „15. . . . 5 4. 
ne blieben die Preiſe eher feſter und der Handel lebhafter. Preiſe für Rinduieb S CC ͤ v A — 
3 Sh. 10 D. a 4 Sh. 10 D., für Schafvieh 3 Sh. 8 D. a 4 Sh. 6 D., für . $ APRO - 
Schweine? Sh..8 D. a Sb. 6D. Strombericht. (Oborniter Brücke.) 
E Liverpool (via Haag), 14. Degbr., Mittags. (Von Springmann Co. E ; Lund Ueb ersicht 
| Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Ruhig und unverändert, Den 13. Dezbr. 1868, VI Kahn Nr. 1075, Schiffer P. Hummel, un S k d 
Middl. Orleans 11, middl. amerikaniſche 108, fair Dhollerah 88 mido» VIII. Kahn Nr. 2645, Schiffer Strache, beide von Stettin nach Poſen mit ME a x =. eh ee An und abgehenden Posten. 2 
¡5 Ung fair Dhollerag 8, good middl, Dollerah 7%, falr Bengal 7, new fair | Gteintoglen; 1. Kahn Nr. 5432, Schiffer A. Volker und VI. Kahn Nr. 523, Fu | P 


Domra 84, good fair Domra 8}, Pernam 11, Smyrna 94, Egyptiſche 114, | Schiffer P. Menzel, beide von Stettin nach Poſen mit Steinkohlentheer; III. I 


8 ſchwimmende Orleans 105. Kahn, Schiffer Gottlieb, von Stettin nach Lukowo mit Kohlen; VII. Kahn [4 U.—M. trop Pors.-Post von Wongrowitz.| 7 U. — M.frah Botenpost nach Dombrowkä 
Be Liverpool, 14, Dezbr., Nachmitt. (Schlußbericht.) Baumwolle: | Nr. 2766, Schiffer Daniel Berndt, von Stettin nach Poſen mit Brettern; XIII. £ 50 - : — — Eee 
a 10,000 Ballen Umfag, davon für Spetulation und Export 2000 Ballen. | Kahn Nr. 592, Schiffer Machule, und V. Kahn Nr. 1086, Schiffer Kurzwei, | 7 4% ; © Krotosotln 7 7 E Poe 
Schleppendes Geſchäft. beide von Stettin nach Poſen mit Gütern; I. Kahn Nr. 2458, Schiſſer Ste- | 8 -— - - a Pe 2 
Middling Orleans 108, middling amerikaniſche 108, fair Dhollerah SE, | phan, und I. Kahn Nr. 1190, Schiffer Pismann beide von Stettin nah | 3 40 a een 8 
Bengal 7. Poſen mit Kohlen; VIII. Kahn Nr. 1142, Schiffer Pendemann, II. Kahn 8 0 Sehwecin a: W.[12 - 15 — Mit Bea 
Paris, 14. Dezember, Nachmittags. MúDOL pr. Dezbr. 78, 00, Jan.] Nr. 1000, Schiffer Lübeck, und XI. Kahn Nr. 108, Schiffer Lübeck, alle drei 2 „ Lebe a Straalkowo, 1 -— - - - Gnesen. 
April 79,00. Mehl pr. Dezbr. 61, 50, Jan. April 59, 25. Spiritus von Stettin nach Poſen mit Gütern. 6 - 40 Abends 7 888 EICH RR ever ge 
pr. Dezbr. 74, 50. — Schönes 1 4 Uhr 30 Minuten. Getreide > 58 n Karsik, 2 1 r - Bellen 
m, 14 Dezbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Get — — 10 - Pors.-Post - rern? 2 > 7 Pleschen. 
kt Schluß Wei en ndert Roggen loko ftille, pr. 8 ee er  2e -y A br en 
markt. 80 ) Weis ge 85 Unruhstadt. 10 40 Wongrowits 
Frühfabr 201. Raps pr. Septbr. 63. Rüböl pr. Mat 324, Septbr. 338. are 5 9 
> - o chwerin a. W.111 - — Wreschen 


— Schönes Wetter. 


3 ne eg . S IV. Sv. S... 44) 924 6 ‚Säuja-dvan. 5 78 bp B 
fi hs: kt hör Ye Min pa Area los. VI. Ser. do. 40 — — do. Warſch⸗Teretp. | Br. N 
€ on 3: il. 101 . ¡6 | 5 05 Bresl,.Shu.Br. EA u v. St. gar. iet 6 4 118 ba 
36 o. National⸗Anl. | öln-Erefld 43 — — 444 — . Lit. B. v. St. g. 
Berlin, den 14 Dezember 4 do. 250fl. Pr. Obl. 4 72 8 Coin. Bild. 1. Gua 1 95 G ru dea e — be 
Preußische Sonde, do. 296 8 (8000 7670 C ut ja 9 do... LL Ei. pies N 1 me 
Fend tige Ah g h de Ss e 5, III. End, 8218 der l. Ser de 
taats-Anl. v.18 59 vi do. Silb. Anl. v.64 5 | 60 € bo. 92 B Ser. — Thüringer 
A A — ̃ DIGOB| do. das 
E 8 150% 941 ba ¿fr Bodenkred.⸗G. 5 Norddeutſche Bantı4 (1263 6 do. V. Em. 4 82 8 do. IV. Ser 4 
1 do. N 228 0 Ital. Anleihe 5 Deftr. Kreditbank 5 10 lz. bz ult. do [Coſel.Oderb (Wilh) 4 — -— ee 
£ do. 185604 94 A leihe 8 1 ( 3 
1864 J 9411 5 Woman. An Pomm. Ritterbank4 | 875 B do. III. Em. 44) 864 6 do. 583 bz 
E de. 807 A B. D. CA lee Buf. B. Stiegl. Anl. 6 oſener Prov. - Bl. 4 101 6 do. IV. Em. 4 Es: by G do, ——t —-ME 
3 53. 800 b20 15.4 87 69 Ruf — An. 6 90 906 lc . de ee pee K | 
3 1 2834 87 ee . | 4 114 6 emberg⸗Czernowitz 
É do. Ea 871 8 N. euff..engl. Anl. 3 851 6 ' 4 1116 b Magde. Falberſt. 
e N A do. v J 1862 _ (5 | 864 ba Salat, Bantuereini4 (1174 6 do. do. 1865 
we.‘ g 186814 | 81 bj do. 1864 engl. St. 5 894 © f 4 7A etw bz do. Wittenb. 3 
dE Staatsſchuldſcheine 35 814 ba do. 1864 poll. St. | do. Wittenb. 44 
. ram eit uni. 15051 Pas b Präm.⸗Anl. v. 18645 Niederſchleſ.⸗ Märk. 4 
EE ee e e e e g e 1866 6 do. II. S. a 62 lr. 4 N 
Fun Re Schld Ido. 9. Anl. engl. St. do. c. I. u. II. Y 
D derdeichdau. Del. f % ba ö o 2; 3 5 
= de eee vaa. br ¿vente | ... ͤ — 1 ' 
Ar do. do. 4 ha 5 do. Nikolal-Oblig. 4 Prloritats-Obligattonen. Niederſchl. Zweigb. ö 
Del Bort. Bol 15" 11005 85 6 dage- wüßte 10621 Shale Lit. 44 
8 | A A. u do. Em. 0. it. B. | 
Berliner 4 is do. Pfobr. in S. R. 4 do. III. Em. 4 Rh do. it. a Coſel-Odb. (Wilh.) 4 111 
1 Br 45 si 46 4 1 Aachen-Maſtricht ni y 5 er 
eher a II. €m.5 . E. 0. 0. Aktien. A 
E Dftpreuptfihe . E 6 EN el 97 A B uit de. III. Em.|5 do. Lit. F. 6 Galiz. Carl-Ludwig 5 continent -(Defan) IE 8 —— 
| - Má do. 
ede 8 0 Bad. 4% St.- Anl. a1 937 bb 1378-4, Bergiſch⸗Markiſche f © ; Ludwigshaf.- VBezb. 4 
E 2 \pommeriöe [34] 75 53 6 [Steuebad.SofLLoofe —| 301 8 915 ra Behr fd Markt Pb 
Fee. Fe e I 6) de Li Bi een 
25 EEE A ent 4 Ser. 4 do. do. fällig 187516 agdeb.⸗Halberſt. 4 
5 ( do. 34 31 * do. 43% St. A. v.59 4 96 2. * Rh do. do. tercio 5 e Stam. O. 
. deren J git ei i [Braune Anl 15 do. VI. Ser. 44 86 do. do. fäll.1877/8 6 Magdeb.-Lelpſig. | 
A Sachſiſche 45 etw og PDeſſauer Prám.-A. 34 5 Huſſel.-Elberf. 4 2 Oſtpreuß. Südbahn!5 do. do. Lit.B./4 
Es Schleſiſche 3 —— Lübecker do. 3 47 G do. a a 44 Rhein r. DIGA! 4 
do. Lit. A.[4 | — — Sächſiſche Anl. 5 106 6 =; ae * y 
— —— —— — (1 m. ⸗Soeſt) 4 do. v. Staat garant. 
Reteußische ; 74, bi o Bank- und Kredit- Artie und a Ne IL Sa 41 — — do. III. v. 1858 u. 604 4 Munſter-Hammer 
2 Fo = 824 5 A y & Autheilſcheine. „ ordbahn) ö do. 1862 u. 18644 89 bz & 65. Niederſchl.Märk. M. 
| 43 5 0 Anhalt. Landes- Bt. 4 | 867 6 Berlin-Anhalt 419 do. v. Staat garant. 4 — — [do.] Niederſchl. Zweigb. 4 London! Lſtr. 3M. 
44898 by 5% 98bp|Berl. Staff -Mercin 4 (1574 6 4 Rgein⸗Nage v. S. g. 4 Nordb. Frd.⸗Wilh. 5 aris 300 Br. 2IR. 
do. Fi 30 ‚a 0 l. ESTA s An 120 bp do. II. Em. 4 Nordh.⸗Erf. gar. 4 bz ien 150 fl. 8T. 
Kur- u. Neum. 47808 Sraunſchw Bank 4 109 6 Ruhrort - Crefeld A do. St.⸗Pr. (ö bi G do. do. 2M. 
E E: Pommerſche 23775 Sem 4 1116 8 do. II. Ser. 4 Oberheſſ. v. St. gar. 34681 6 25% 68 BAugsb. 100 fl. 2M 
Jene 4 8010 Coburg. Kredit⸗Bt. 4 | 791 da 8 do. III. Ser. 4 Ober 192-192} bj Frankf. 1001 2. 
rm West. 4 | 90% 5 Danziger Briv.-Bf. 4 et Ruff. Jelez⸗Woron. ult. do. Leipzig 100 Tlr. ST. 
y 1 v. St. gar. 5 -171465 | do. do. 201 
3 Sächfiſche 4 | 908 b Darmſtädter Kred. 4 106 bz 5 do. Ko l. Wor do. 5 104 114]Bet 5 b 100% 3%. 
Schleſiſcht |4 | 89 do. Zettel⸗Bank. 4 | 97 6 : 85 b. RursteRiero do. oo] de. do. aM 
reuß. Hup «Geri. 43/1005 6 Deſſauer Kredit⸗Bk. 0 216 do. a ) > o. IM 
Ph Hop -Pfobr. a 89 6 Dist. -KSommand. |4 121 bz G II. Em. | 


Preuß. do. GGentei) 4 86 B Genfer Kredit⸗Bk. 4 


e 50 A à 71 bez. rioritäten | 
waren in fehr ſchwachem Verkehr, aber feſt, inländische nicht fo offerirt, einige, wie Agproz. Rheiniſche und Mhein-Rahe mehr gefragt. — Bon rüſſiſchen waren nur Sturst-Chartom gefragt; Krementſchug Tela 771 > und G., 


| Biundftüde 773 Br ä 5 Wi 14. Dezember [Schlußkurſe der offiziellen Börſe.] Belebt. 
* Breslau, 14. Dezember. Trotz etwas beſſerer auswärtiger Berichte war die hieſige Börſe unbelebt und = ien, 14. Dez le n e. elebt. a 
E ¡ sftand der Spekulationspapiere wenig ver⸗ Heues 5 % ſteuerfr. Anlehen 60, 50. 5%, Metalliques 59, 00. 1864er Looſe 84, 75. Banka ; 
geſchaftslos, die Haltung im Allgemeinen eine abwartende und der Kursſtan p pap 9 storöbahn 195, 00. Hational-Wnlehen 64, 80. Arebitattien 241, 40, St. Eſenpahn. alten. Cert 30, er 3 


ändert. ; 5 E : 4 

Schlußkurſe. Oeſtreſch. Looſe 1860 —. do. 1864 —. Bayriſche Anleihe —. Minerva 345 bzu G. Schleſiſche 212, 50. Esernomiper 174, 50. London 119, 50. Hamburg 88 40. Paris 47, 50. Frankfurt 100, 10 Amſter⸗ 
Bank ns ehe ddt Halen 101 B. Oberſchleſſche Prioritäten 76 B. do. do. 885 B. do. Tl F. dam 100, 00. Böhm. Westbahn 162, 00. Kreditlooſe 153, 25. 1860er Loofe 91, 10. Lombard. Eiſenbah 197, 30. 

Di. do. Lit. G. 87473 bz. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn St.-Brior. 914 B. Markiſch. Poſener —. Neiffe-Brieger —.| 1864er Loeſe 109, 30. Süber⸗Anleihe 70, 00. Anglo⸗Auſtrian-Bank 186, 00. Kapoleonsd' or 9, 55 Dulaten 

i ad e Rod. Bench = 110 W. merit 29} 8. 38 Sten 14 as —— Abends. [Abendbörſe.] Kreditaktien 240, 70, St 30 

Y A — In» Is x 0 1 B. rber: . a , p 14. E 1 } ; y 

25 Lit. B. — Oppeln ⸗Tarnowitz Rechte Oder-Ufer-Bahn 814 B ſel-Oderberg Looſe 91, 20, 1864er Loose 109, 30, Gagel 202. 50, Samibarden 197, 00, Kagel .. 8 3 „ 


55 bz u G. I 
R Paris, 14. Dezember, Mittags 12 Upr 40 Minuten. 5%, Rente 71, 124, Italteniſche Rente 57, 35, Lom» 


E Kelegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. barden 413, 75, Staatsbahn 641, 25, Amerikaner 844. Matt. Etwas beruhigt. 
y Frankfurt a. M., 14. Dezember re 2 u Minuten. Günſtig. Nach Schluß der Börfe Paris, 14. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Etwas günftiger. Konſols von Mittags 1 Uhr waren 92 
flau auf Paris; Kreditaktien 2355, 1860er Loofe 774, Staatsbahn 299, Amerikaner 781. Lombarden 1944. gemeldet. a 
Sdinfhurfe » Preußiſche ok 1045. Berliner Wechſel 1043. Hamburger Wechſel 878. Londoner Schlußkurſe. 3%, Rente 71, 124—71, 25.71 121, 176. Italienische 5%, Rente 57, 324. De eich. 

Wechſel 119. Pariſer Wechſel 944. Wiener Wechſel 983. 5% öſtr. Anleihe von 1859 613. Oeſtr. National» Staats-Eiſendahn. Aktien 643,75. Kredit⸗Mobilier⸗Aktien 290, 00. Lomb. Eiſenbahnaktien 417, 50. do. Prior 
— Anlehen 52}. Oeſtr 5% ſteuerfr. Anleihe 518. 43% Metalliques 41}. 6% Verein. St.-Anl, pro 1882 781. Tür- 227, 25. Tabaks Obligationen 428, 00. Mobilier espagnol 277, 50. 6% Ver. St. pr. 1882 (un ef.) 843. 
NS ten —. Oeſtreich. Bankantheile 662  Deftr. Rreditattien 2364. Darmſtädter Bankaktien 263. Oeſtreich. franz. Paris, 14. Dezember. Nach Schluß der Börfe: Staatsbahn 645, 00, Türken 39, 85. 
Sͤtaatsbahnattien 301. Ludwigshafen⸗Bepbach 1593. Feld Ludwigsbahn 1363. Darmſtädter Bettelbant —. Rut» London, 14. Dezember Nachmitt 4 Uhr. ; 
N deſſiſche Loofe 55. Baperiſche Prämienanleihe 103. Neue Babifce Brámienanl. 1004. Badische Loofe —. l8bder Ronfols 928. 1%, Spanier 33. Stalienifche 5 % Pente 563 Sombarden 16. Mexikaner 154. bb, 
E Looſe 69. 1860er Loofe 773 — 1864er Loofe 107}. Ruf. Bodenkredit 811. Rheiniſche Eiſenbahn —. Alſenz.] Mufien de 1822 87. 5%, Buffen de 1862 86 Silber 6045. art. Anleihe de 1866, 303. 89, rumäniſche 


E 31. Oberbeſſiſche 685. Lombarden 1954. Anleihe 843. 6%, Verein. St pr 1882 74K. 
52 en rauen W., 14. Dezember, Abends. Effekten Societät. Amerikaner 787, Kreditaltien 2387, Hmperdam, 14, Dezember, Nachmittags 4 Uhr 15 Minuten. 


AA 024, Lombarden 1954, 1860er Looſe 774. Gunſtig. 5%. Metalliques Lit. B. 594. 5% Metalliques 474, 24%, Metalliques 23%. Defir. R 8 

ES — 14. a Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Sehr günftig, Valuten fe. 508. Deſtreich 1860er Tooſe 455.  Deftr. 1864er Looſe 1055 Elen 10 90 dpi. "Reverte wal air. 

E Schlußkurſt. Hamburger Staats⸗Prämtenanleihe 86}. Nationalanleſhe 54. Oeſtreichiſche Kreditaktien 1125 Ruſſiſch. engl. Anl. von 1862 —. Ruſſiſcheng. Anl. von 1866 —. 5% Ruſſen V. Stiegliß 654. 5% Rufen 

2 Oeſtreichiſche 80er Loofe 764 Staatsbahn 634. Lombarden 4124. Italſeniſche Rente 544. Vereinsbank 1123. VI. Ka 744. 6% ern. de 1864 891. Ruſſ, Pramien-Anleihe von 1864 229, Ruff. Prämten-Mnl. von 1866 
Norddeutſche Ban! 1294. Rhein. Bahn 1173. Medlenburger 73}. Altona-Kiel 1123. Finnl. Anleihe —. 1864er ruff.] 223. Muffe Eiſendahn 199. 6% Ber. St. pro 1882 79}, 

j Mrámienanicihe 1124. 1866er ruſſ. Prämienanleihe 110. 6% Verein. St.⸗Anl. pr, 1862 723. Disconto 23 %. Wiener Wechſel 98. Hamburger Wechſel kurz 353. 

Ae 2 TDS AS 7 Berantwortlicher Redakteur: Dr. jur. M. M. Jochmns in Poſen. — Drud und Verlag von W. Decker & Comp. in Polen, 


